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von links nach rechts: Alexander Brühl, Hörimplantat-Spezialist, Dr. 
Laura Fröhlich (Audio logische Leitung UKB), Dr. Klaus Eichhorn (Stellv. 

Klinikdirektor UKB), Professor Sebastian Strieth (Klinikdirektor UKB), 
Christian Schmidt (Hörimplantat-Spezialist), Dan Hilgert-Becker 

(Geschäftsführung BECKER Hörakustik), Bettina Rosenbaum 
(DSB (OV) Vorstand) und weitere. 

Bonn-Bad Godesberg 
Alte Bahnhofstr. 16, Tel.: 02 28/3 50 27 76, beckerhoerakustik.de 
 P Kundenparkplätze am Zusatz eingang Hubertinumshof 11 FI

Seit 100 Jahren

Regional stark, interdisziplinär verbunden –
Sommerfest des Bonner CI-Treff 2025 mit Unterstützung von BECKER Hörakustik 

Kooperationspartner des 

Nachbericht,  
Vereinsinfos,  

Mitglied werden - 
jetzt entdecken!

Großartiges Finale der 18. Wachtberger Kulturwochen

Lesen Sie mehr ab Seite 11Lesen Sie mehr ab Seite 11Lesen Sie mehr ab Seite 11Lesen Sie mehr ab Seite 11Lesen Sie mehr ab Seite 11
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EEs tut nicht weh,   

das erste Informationsgespräch zu Ihrer  

Bestattungsvorsorge 

www.meditz-online.de 

Elternabend im
Familienzentrum
Offener Elternabend im Familienzentrum in
Villip

Pasta! Pasta!
Köstliche Culinaria-Tour des
Partnerschaftsvereins nach Bernareggio
Wachtberg - spaghetti, orechiet-
te und fusilli, alle handgemacht
und auf verschiedene Weise ser-
viert - so wurden die deutschen
und französischen Gäste in Wacht-
bergs Partnergemeinde Berna-
reggio am letzten Maiwochenen-
de verwöhnt. Zum Programm der
„Culinaria-Tour“ gehörte das Vor-
bereiten und Kochen italienischer
Spezialitäten.
Unter italienischer Anleitung wur-
de mit viel Muskelkraft Nudelteig
aus Hartweizengries geknetet, ge-
walkt, gerollt und geformt, damit
dann zum Mittagessen spaghetti
alla chitarra con funghi e salsiccia,
orechiette con boccoletti e ancho-
vis, involtini con patate e cipolle al
forno und eine torta di mele ser-
viert werden konnten. Der Part-
nerschaftsverein komplettierte das
Menu mit badischem Wein und Bir-
nenschnaps von den Wachtberger
Streuobstwiesen.
Am nächsten Tag war ein Besuch
auf einem ökologischen, sozialen
Bauernhof organisiert, der beson-
deren Wert auf die Verbindung von
Erde, Tieren, Pflanzen und Men-
schen legt und versucht, alles im
ökologischen Kreislauf und natür-
lichem Lebensraum zu belassen.

Auch inklusive Arbeit gehört zum
Konzept, sodass Kinder und Er-
wachsene mit Behinderung in die
Bewirtschaftung miteinbezogen
werden. Beim Mittagessen konn-
ten die Produkte der Farm probiert
werden.
Bei schönstem Wetter besuchten
die Gäste Bergamo oder Monza
und das Naturschutzgebiet an der
Adda. Natürlich musste beim Ab-
schlussabend auch das Champi-
ons-League-Endspiel zwischen
Mailand und Paris gemeinsam
angeschaut werden, während
wiederum leckere Pasta nach den
Rezepten der nonna des siziliani-
schen Kochs serviert wurde. Der
Ausgang des Spiels trübte die tol-
le Stimmung des trinationalen
kulinarischen Wochenendes nicht.
Für den Besuch aus Italien undFür den Besuch aus Italien undFür den Besuch aus Italien undFür den Besuch aus Italien undFür den Besuch aus Italien und
Frankreich vom 2. bis 5. OktoberFrankreich vom 2. bis 5. OktoberFrankreich vom 2. bis 5. OktoberFrankreich vom 2. bis 5. OktoberFrankreich vom 2. bis 5. Oktober
werden noch Übernachtungsmög-werden noch Übernachtungsmög-werden noch Übernachtungsmög-werden noch Übernachtungsmög-werden noch Übernachtungsmög-
lichkeiten in Gastfamilien ge-lichkeiten in Gastfamilien ge-lichkeiten in Gastfamilien ge-lichkeiten in Gastfamilien ge-lichkeiten in Gastfamilien ge-
sucht.sucht.sucht.sucht.sucht. Das Programm für die Gäs-
te wird vom Partnerschaftsverein
gestaltet. Für Informationen bzw.
Anmeldungen schreiben Sie bitte
an: partnerschaftsverein@
wachtberg.de
(Partnerschaftsverein Wachtberg
e. V.)

In Zusammenarbeit mit dem Kin-
derschutzbund bietet das Famili-
enzentrum Drachenfelser Länd-
chen einen offenen Elternabend an
Thema: „Wie schütze und stärke
ich mein Kind?-Prävention vor se-
xualisierter Gewalt im Kita-Alter.“
Wann? 24.09.25 von
18.30-20.00 Uhr.

Aufgrund der Koopertaion
Die Veranstaltung steht allen In-
teressierten offen und wir freuen
uns über ihre Anmeldung.
Anmeldung über das Familienzen-
trum bis zum 18.09.25
Tel.-Nr.: 0228-40387611 oder
Mail:
weissenfels@fzwachtberg.de
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KANDIDATIN VON
VIER GEWINNT!

Bürgermeisterin 
für Wachtberg

Sabine Groth

Nehmen Sie mit mir persönlichen Kontakt auf: sabine.groth@fuerwachtberg.de
Besuchen Sie meine Website: www.fuerwachtberg.de
         Sabine Groth               sabine.groth.wachtberg

Fortsetzung folgt…

Liebe Wachtberger
Mitbürgerinnen und Mitbürger,

für die Kommunalwahl am 14. September 
kandidiere ich als Bürgermeisterin: 
Ihre Bürgermeisterin.

Seit mehr als 20 Jahren lebe ich mit mei-
nem Mann in Wachtberg, und mir liegt 
unsere Gemeinde sehr am Herzen. Ich 
weiß, dass ich mit meinen Fähigkeiten als 
Juristin und Verwaltungsexpertin viel zum 
Wohle aller entwickeln und durchsetzen 
kann. Gemeinsam mit Ihnen möchte ich die 
Zukunft unserer Gemeinde gestalten – mit 
klarem Kompass, Sachverstand und einem 
o  enen Ohr.

Meine Themen und Überzeugungen:

Unsere Natur ist ein Schatz. Ich setze mich ein für eine maßvolle Gemeinde-
entwicklung, die wirksamem Klima-, Natur- und Umweltschutz vor Ort einen 
hohen Stellenwert zumisst – mit kluger Klimafolgenanpassung, intelligentem 
Miteinander von Ökologie und Ökonomie und klarer Begrenzung von
Flächenverbrauch und Flächenversiegelung.

Eine moderne Verwaltung muss digital, bürgernah und e  izient sein. Klare 
Abläufe, transparente Verfahren und solide Finanzen durch gute Planung und 
besseren Mi  el- und Personaleinsatz sind mir wichtig.

Wirtschaft braucht verlässliche Rahmenbedingungen. Ich möchte den 
Wirtschaftsstandort Wachtberg stärken – mit kurzen Wegen, unbürokratischen 
und digitalen Prozessen und konkreter Unterstützung für Unternehmen, Hand-
werksbetriebe, Landwirtschaft und Selbständige.

Und nicht zuletzt: ich glaube an den Wert des Miteinanders – in einer Gemeinde, 
die vielfältig ist, demokratisch, o  en und verbunden durch das gemeinsame Ziel, 
unsere Heimat nachhaltig lebenswert zu gestalten. Ich möchte dazu beitragen, 
dass Wachtberg ein Ort bleibt, in dem wir alle gut, sicher und gerne leben – heute 
und morgen.

Dafür setze ich mich mit ganzer Kraft ein. Und dafür bi  e ich zur Kommunalwahl 
am 14. September um Ihre Stimme.

Ihre Sabine Groth
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Interaktives Erzähltheater in den Kitas
Am 1. Juli kam Rainer Kreuz, Er-
zähler, Interaktions- und Improvi-
sationskünstler, in die Kita Maul-
wurfshügel (Werthoven) und am
8. Juli in die Kita St. Maria Rosen-
kranzkönigin (Berkum). Dort ge-
staltete er für die Kinder der U3-
und der Ü3-Gruppen insgesamt
drei Erzähltheater-Aufführungen.
Zusammen hoben sie aus einem
Versteck Schatzkisten, in denen
sich verschiedene Geschichten in
Form von symbolischen Gegen-
ständen verbargen, die Herr Kreuz
in Interaktion mit seinem Publi-
kum dann lebendig werden ließ.
Zu diesen Schätzen zählten ange-
eignete, wie eine Bilderbuchge-
schichte und ein Märchen der Brü-
der Grimm, sowie eigene von
Herrn Kreuz selbst entwickelte
Geschichten.
Die Kulisse war auf das Wesentli-
che beschränkt und die Requisi-
ten kindgerecht ausgewählt, so-
dass die Vorstellungskraft der Kin-
der freien Raum hatte, sich zu
entfalten. Angestimmt wurde jede
Geschichte durch die Klänge ei-
nes Daumenklaviers, die sich im
Raum ausbreiteten und eine ma-
gische Stimmung erzeugten. Die
zwanzig Kinder in Werthoven und
die insgesamt 66 Kinder in Ber-
kum sahen und hörten gefesselt
den Geschichten zu. Einige von
ihnen durften die Truhen öffnen,
andere verwandelten sich in Hase,
Wolf, Bär und andere Tiere ihrer
Wahl, um Unterschlupf in einer
Gewitternacht zu bekommen.
Herr Kreuz erhielt großen Applaus
von den Kindern, die die Auffüh-
rung trotz ihres jungen Alters fast
eine Stunde lang gebannt verfolg-

ten. Sie lachten viel und am Ende
riefen sie „Zugabe“, doch der er-
fahrene Erzähler verabschiedete
sich im schönsten Moment. Und
die Kinder gingen gut gelaunt in
ihre Pause.
Herr Kreuz überreichte der KöB
sein Bilderbuch Die Insel der vier
Wesensarten, das nun über die
Ausleihe erhältlich ist.
Unterstützt wurde die Aktion
durch den Wachtberger Bücherei-
verbund und dem EBK.

Öffnungszeiten der KöB für alleÖffnungszeiten der KöB für alleÖffnungszeiten der KöB für alleÖffnungszeiten der KöB für alleÖffnungszeiten der KöB für alle
mittwochs und freitags,
13:45 bis 15:15 Uhr
(M. Meuser)
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Wein des Monats
Grüner Veltliner: Das Original aus dem
Weinviertel!

Anzeige

Grüner Grüner Grüner Grüner Grüner VVVVVeltliner Pulkau 2024eltliner Pulkau 2024eltliner Pulkau 2024eltliner Pulkau 2024eltliner Pulkau 2024
WeinviertelWeinviertelWeinviertelWeinviertelWeinviertel vom Familienwein-
gut Jordan. Österreichische Le-
benskultur im Glas! Knackig,
fruchtbetont und mit dem typi-
schen Veltlinerpfefferl präsen-
tiert sich dieser trockene Weiß-
wein aus der Heimat des Velt-
liners, dem Weinviertel. Ein
Veltliner mit hohem Spaßfak-
tor! Aromatischer Duft nach fri-
schem Apfel und Grapefruit. Im
Geschmack ist er saftig und
wunderbar erfrischend mit pi-
kant-pfeffrigen Anklängen.
Eine wahre Freude zum klassi-
schen Wiener Schnitzel, einem
Backhendl-Salat und zur tra-
ditionellen Weinviertler Heuri-
genjause mit pikanten Aufstri-

chen. Jetzt probieren im Wacht-
berger Weinladen!
Uli Raible

Preis: 11Preis: 11Preis: 11Preis: 11Preis: 11,90 €,90 €,90 €,90 €,90 €

KuKiWa lädt ein
Kinder - und Jugendkonzert auf der Burg Adendorf

Team des Schaugartens hat
Grund zur Freude
Großer Broschürenstapel findet Abnehmer

Mitglieder des Arbeitskreises übergeben 100 Broschüren an SPD-Mitglieder des Arbeitskreises übergeben 100 Broschüren an SPD-Mitglieder des Arbeitskreises übergeben 100 Broschüren an SPD-Mitglieder des Arbeitskreises übergeben 100 Broschüren an SPD-Mitglieder des Arbeitskreises übergeben 100 Broschüren an SPD-
Vorstandsmitglied Lutz Glandt.Vorstandsmitglied Lutz Glandt.Vorstandsmitglied Lutz Glandt.Vorstandsmitglied Lutz Glandt.Vorstandsmitglied Lutz Glandt.

Klassische Musik in einem der
schönsten Innenhöfe der Burgen
in Wachtberg.
Am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7. September September September September September,,,,, ist es
wieder so weit, und der Innenhof
der Burg Adendorf wird erneut in
einen Konzertsaal mit unverwech-
selbarer Atmosphäre verwandelt.
Der Verein für Kunst und Kultur in
Wachtberg und die Familie von
Loë laden alle Kultur- und Musik-
interessierte um 11 Uhr zum Ma-11 Uhr zum Ma-11 Uhr zum Ma-11 Uhr zum Ma-11 Uhr zum Ma-
tinée-Konzerttinée-Konzerttinée-Konzerttinée-Konzerttinée-Konzert ein, um viele junge
Musikerinnen und Musiker in ih-
rem Element zu erleben.
Eröffnet wird das Konzert vom Kin-
derchor der Adendorfer Grund-
schule. Es folgen schöne Geigen-

und Flötenklänge, auch wunder-
bare Klavier- und Harfenmusik.
Eine professionelle Mischung er-
wartet das Publikum von den jun-
gen Künstlerinnen und Künstlern
im Alter ab sechs Jahren. Eine ab-
wechslungsreiche Reise führt
durch die Musikgeschichte vom
Barock über Klassik bis ins 21.
Jahrhundert.
Es ist einfach wunderbar zu erle-
ben, dass es in Zeiten der sozia-
len Medien trotzdem oder gera-
de deshalb, so viele junge Men-
schen gibt, die ein ganz anderes
Interesse hegen. Meist solistisch
stellen sie ihr eigenes Hobby dar
und präsentieren ihr Können mit

der ganzen musikalischen Band-
breite, die uns die Musik bietet.
Hausherrin Gabriela Freifrau von
Loë wird in gewohnter Weise
durch das Programm führen. Ku-
KiWa wünscht den jungen Künst-
lern, dass sich über den Kreis der
unverzichtbaren Zuhörerschaft
aus Eltern, Geschwistern und
Großeltern auch viele weitere
Musikliebhaber auf der Burg ein-
finden werden.
Die jungen Musiker haben es ab-
solut verdient! Wir freuen uns auf
Sie.
Der Eintritt ist frei und Parkmög-
lichkeiten gibt es ausreichend vor
der Burg.

Nähere Informationen über unse-
ren Förderverein für Kunst und
Kultur und unsere Veranstaltun-
gen können Sie auf unserer Inter-
netseite www.kukiwa.de einse-
hen.
(C.v.D./ KuKiWa)

Der Arbeitskreis „Naturnahe Gär-
ten in Wachtberg“ freut sich: Die
Wachtberger SPD hat ihm auf ei-
nen Schlag 100 Broschüren abge-
nommen. „Die Einnahmen von 250
Euro sind eine große Hilfe für uns.
Wir können sie gut zum Erhalt
des Gartens und für unsere Öf-
fentlichkeitsarbeit gebrauchen.
Als Offener Arbeitskreis erheben
wir keinen Mitgliedsbeitrag. Ne-
ben Spenden ist der Verkauf von
Broschüren unsere einzige Einnah-

mequelle“, erklärt Corina Homey-
er aus Villip.
Die 55-seitige Broschüre enthält
anschauliche Anleitungen zu Anla-
ge und Pflege eines naturnahen
Gartens, mit dem Sie die einheimi-
sche Tierwelt zu sich holen. Sie fin-
den darin umfangreiche Listen für
Kräuter und Gehölze verschiede-
ner Standorte sowie Pflanzpläne.
Die Broschüre können Sie unter
schaugarten-wachtberg@gmx.de
bestellen.
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Hinweis

Bekanntmachungshinweis

Sitzungen

 

Bitte beachten:  
Die hier abgedruckten Tagesordnungen sind vorläufig  
und können sich durch bis kurz vor der Antragsfrist noch 
eingehende Anträge o.ä. noch ändern. Maßgeblich sind  
jeweils die Tagesordnungen, die im Bürgerinformations-
system (https://sessionnet.krz.de/wachtberg/bi/info.asp),  
auf der Homepage (www.wachtberg.de) und an der 
Bekanntmachungstafel vor dem Rathaus veröffentlicht sind.  
 

Die nachfolgend aufgeführten Bekanntmachungen erfolgen rechtsver-
bindlich gemäß § 15 Abs. 1 der Hauptsatzung der Gemeinde Wacht-
berg durch Aushang an der Bekanntmachungstafel am Rathaus, Rat-
hausstraße 34, 53343 Wachtberg-Berkum, vom 04.08.2025 bis

18.08.2025. Der Aushang der Einladung zur 2. außerordentlichen Sit-
zung des Rates der Gemeinde Wachtberg erfolgt am 08.08.2025.
Online sind die Amtlichen Bekanntmachungen auf www.wachtberg.de
abrufbar.

Folgende Bekanntmachung erfolgt rechtsverbindlich gemäß § 15
Abs. 1 der Hauptsatzung der Gemeinde Wachtberg durch Aushang
an der Bekanntmachungstafel am Rathaus, Rathausstraße 34,
53343 Wachtberg-Berkum, vom 04.08.2025 bis 18.08.2025.
Bekanntmachung gemäß § 14 Kommunalwahlordnung NRWBekanntmachung gemäß § 14 Kommunalwahlordnung NRWBekanntmachung gemäß § 14 Kommunalwahlordnung NRWBekanntmachung gemäß § 14 Kommunalwahlordnung NRWBekanntmachung gemäß § 14 Kommunalwahlordnung NRW
über das Recht auf Einsicht in das über das Recht auf Einsicht in das über das Recht auf Einsicht in das über das Recht auf Einsicht in das über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und dieWählerverzeichnis und dieWählerverzeichnis und dieWählerverzeichnis und dieWählerverzeichnis und die

Erteilung von Erteilung von Erteilung von Erteilung von Erteilung von WWWWWahlscheinen für die Kahlscheinen für die Kahlscheinen für die Kahlscheinen für die Kahlscheinen für die Kommunalwommunalwommunalwommunalwommunalwahlen in derahlen in derahlen in derahlen in derahlen in der
Gemeinde Gemeinde Gemeinde Gemeinde Gemeinde WWWWWachtberg am 14.achtberg am 14.achtberg am 14.achtberg am 14.achtberg am 14. September 2025 und einer even- September 2025 und einer even- September 2025 und einer even- September 2025 und einer even- September 2025 und einer even-
tuellen Stichwahl am 28. September 2025tuellen Stichwahl am 28. September 2025tuellen Stichwahl am 28. September 2025tuellen Stichwahl am 28. September 2025tuellen Stichwahl am 28. September 2025
Online ist die Amtliche Bekanntmachung auf
www.wachtberg.de (Startseite: Aktuelles - Amtliche Bekannt-
machungen) abrufbar.

Am 20. August findet die 2. außerordentliche Sitzung des Rats der
Gemeinde Wachtberg statt.
RatssitzungRatssitzungRatssitzungRatssitzungRatssitzung
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20. 20. 20. 20. 20.     August,August,August,August,August, 18:00 Uhr 18:00 Uhr 18:00 Uhr 18:00 Uhr 18:00 Uhr
Aula der Hans-Dietrich-GenscherAula der Hans-Dietrich-GenscherAula der Hans-Dietrich-GenscherAula der Hans-Dietrich-GenscherAula der Hans-Dietrich-Genscher-Schule-Schule-Schule-Schule-Schule,,,,, Stumpebergweg 5, Stumpebergweg 5, Stumpebergweg 5, Stumpebergweg 5, Stumpebergweg 5, Berkum Berkum Berkum Berkum Berkum
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher TTTTTeileileileileil
1. Bestätigung von Niederschriften
1.1 Bestätigung der Niederschrift über die 1. außerordentliche Sitzung
vom 10.04.2025 des Rates der Gemeinde Wachtberg -öffentlicher Teil-
und Bericht der Verwaltung über die Ausführung der Beschlüsse
1.2 Bestätigung der Niederschrift über die 23./XI Sitzung vom
10.07.2025 des Rates der Gemeinde Wachtberg -öffentlicher Teil- und
Bericht der Verwaltung über die Ausführung der Beschlüsse
2. Beratungen des Haushaltsplanentwurfs für die Haushaltsjahre 2025
und 2026
3. Anfragen und Mitteilungen

Nichtöffentlicher Nichtöffentlicher Nichtöffentlicher Nichtöffentlicher Nichtöffentlicher TTTTTeileileileileil
1. Bestätigung der Niederschrift über die 23./XI Sitzung vom 10.07.2025
des Rates der Gemeinde Wachtberg -nichtöffentlicher Teil- und Bericht
der Verwaltung über die Ausführung der Beschlüsse
2. Anfragen und Mitteilungen
gez. Volker Gütten
(1. Stellvertretender Bürgermeister)

Systemfehler bei Berechnung der Elternbeiträge
Überprüfung Folgebescheide der OGS-Elternbeiträge für das Schuljahr 2025/2026
Wachtberg-Berkum (vs) - Bei der
Berechnung der Elternbeiträge für
Kinder, die bereits einen Platz in
der Offenen Ganztagsschule
(OGS) haben, ist es bedauerlicher-
weise zu einem Systemfehler bei
der Zuordnung der Einkommens-
stufen gekommen. Dieser betrifft
ausschließlich Familien mit Kin-

dern, die bereits vor dem Schul-
jahr 2025/2026 an der OGS teil-
genommen haben.
Aus diesem Grund werden alle
Folgebescheide für das Schuljahr
2025/2026 derzeit überprüft und,
sofern erforderlich, erhalten die
betroffen Eltern einen korrigier-
ten Bescheid.

Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig: Familien von Schulneu-
lingen, deren Kinder ab dem
Schuljahr 2025/2026 neu in die
OGS aufgenommen wurden, sind
von diesem Systemfehler nichtnichtnichtnichtnicht
betroffenbetroffenbetroffenbetroffenbetroffen.
Für diese Beiträge wurden die
Einkommensstufen korrekt be-
rücksichtigt.

Für Rückfragen stehen Ihnen Frau
Veronika Salah
(veronika.salah@wachtberg.de
oder 0228/9544-187) und Frau
Maika Schmidt
(maika.schmidt@wachtberg.de
oder 0228/9544-191) gerne zur
Verfügung.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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2-tägiges Herbstferien-Outdoor-Erlebnis-Programm
Natur-Fun & Action pur der Gemeinde Wachtberg mit der Biologin und
Naturerlebnispädagogin Silvia Johna

Jeannette Herrmann wird neue Beigeordnete
Einstimmige Wahl in der Ratssitzung

Wachtberg (mk) - „Chill out holi-- „Chill out holi-- „Chill out holi-- „Chill out holi-- „Chill out holi-
days in nature“ zum Ende derdays in nature“ zum Ende derdays in nature“ zum Ende derdays in nature“ zum Ende derdays in nature“ zum Ende der
Herbstferien 2025Herbstferien 2025Herbstferien 2025Herbstferien 2025Herbstferien 2025
InhaltlichesInhaltlichesInhaltlichesInhaltlichesInhaltliches:
2 Thementage zum Erleben der
Natur mit allen Sinnen, viel Wis-
senswertem & Geschichten rund
um die Natur sowie Kreativem und
viel Spannung, Naturerlebnisspie-
len und natürlich ganz viel Spaß
und Zeit zu freiem Spiel
1.1.1.1.1.     TTTTTag:ag:ag:ag:ag:     TTTTTag unserer Mutter Erdeag unserer Mutter Erdeag unserer Mutter Erdeag unserer Mutter Erdeag unserer Mutter Erde
An- und Runterkommen in der
Natur; Kennenlernen der Schul-
hunde, Mutter Erde und all ihre
Kinder, Biophilie - wir sind ein Teil
von allem, spannende Pirsch nach
den heimlichen Plantagen-Be-
wohnern, Kreativ- und Ideen-
Workshop: Unsere Traum-Erde

und was jeder von uns für sie tun
kann...
2.2.2.2.2.     TTTTTag:ag:ag:ag:ag:     TTTTTag der Zugvögelag der Zugvögelag der Zugvögelag der Zugvögelag der Zugvögel
Kennenlernen von Vögeln und ih-
ren Superkräften! Was sind Zug-,
Teilzieher- und Standvögel? Was
gibt der Krokus dem Vogel? - Wir
entdecken, wie alles in Lebens-
kreisläufen zusammengehört. Ers-
te Hilfe für Vögel: Wir machen Vo-
gelfutter und helfen unseren ge-
fiederten Freunden & Co. Wir tau-
chen ein in die wunderbare Welt
des Elements Luft, der Winde und
des Fliegens, Achtung Wind - viel
Spaß beim Experimentieren und
Spielen mit dem Element Luft,
Kreativ-Workshop: Bauen von Flie-
gern und Drachen und was uns
sonst noch so einfällt...

Die Leitung hat die Diplom Bio-Die Leitung hat die Diplom Bio-Die Leitung hat die Diplom Bio-Die Leitung hat die Diplom Bio-Die Leitung hat die Diplom Bio-
login und Naturerlebnispädago-login und Naturerlebnispädago-login und Naturerlebnispädago-login und Naturerlebnispädago-login und Naturerlebnispädago-
gin Silvia Johna,gin Silvia Johna,gin Silvia Johna,gin Silvia Johna,gin Silvia Johna, die seit vielen
Jahren in Meckenheim und Um-
gebung sehr erfolgreich Naturer-
lebnispädagogik und tiergestütz-
te Naturerlebnis-Pädagogik in
verschiedenen Formaten vermit-
telt.
TTTTTermin/Uhrzeit:ermin/Uhrzeit:ermin/Uhrzeit:ermin/Uhrzeit:ermin/Uhrzeit: 23.10. 23.10. 23.10. 23.10. 23.10. bis bis bis bis bis
24.10.2025 jeweils von 09:3024.10.2025 jeweils von 09:3024.10.2025 jeweils von 09:3024.10.2025 jeweils von 09:3024.10.2025 jeweils von 09:30
bis 15:00 Uhrbis 15:00 Uhrbis 15:00 Uhrbis 15:00 Uhrbis 15:00 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: F F F F Fritzdorfer ritzdorfer ritzdorfer ritzdorfer ritzdorfer Windmühle inWindmühle inWindmühle inWindmühle inWindmühle in
53343 53343 53343 53343 53343 WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg
TTTTTeilnehmereilnehmereilnehmereilnehmereilnehmer: Kinder im Alter von 6
bis 12 Jahren (mind. 15 maximal
25 Kinder). Bei zu geringer Teil-
nehmerzahl kann die Veranstal-
tung aus Kostengründen leider
nicht stattfinden.

KKKKKosten:osten:osten:osten:osten: pro Kind für 2  pro Kind für 2  pro Kind für 2  pro Kind für 2  pro Kind für 2 TTTTTage 55age 55age 55age 55age 55
EuroEuroEuroEuroEuro,,,,, verbindliche Anmeldung not-
wendig bis 26.09.2025. Der Be-
trag ist zu Beginn der Veranstal-
tung in bar mitzubringen.
Mitzubringen:Mitzubringen:Mitzubringen:Mitzubringen:Mitzubringen: gute Laune und ein
Lunchpaket
Für Rückfragen und Anmeldungen
steht Ihnen Frau Kamradt im Rat-
haus der Gemeinde Wachtberg
gerne zur Verfügung.
Telefon: 0228-9544-153, Mail:
melanie.kamradt@wachtberg.de

Wachtbergs Beigeordneter Swen Christian gratuliert Jeannette Herr-Wachtbergs Beigeordneter Swen Christian gratuliert Jeannette Herr-Wachtbergs Beigeordneter Swen Christian gratuliert Jeannette Herr-Wachtbergs Beigeordneter Swen Christian gratuliert Jeannette Herr-Wachtbergs Beigeordneter Swen Christian gratuliert Jeannette Herr-
mann zur Wahl, Foto: A. Schmelzeisenmann zur Wahl, Foto: A. Schmelzeisenmann zur Wahl, Foto: A. Schmelzeisenmann zur Wahl, Foto: A. Schmelzeisenmann zur Wahl, Foto: A. Schmelzeisen

Wachtberg-Berkum (ar) - In der
Sitzung am 10.07.2025 wurde
Jeannette Herrmann vom Ge-
meinderat zur neuen Beigeord-
neten der Gemeinde Wachtberg
gewählt - und das ohne eine ein-
zige Gegenstimme! Die Gewähl-
te nahm die Wahl an und wird
damit spätestens am 01.01.2026
ihr neues Büro im zweiten Stock
des Rathauses beziehen. Weit

hat sie es nicht, denn ihr derzei-
tiger Arbeitsplatz liegt nur eine
Etage tiefer im Fachbereich Ge-
meindeentwicklung und Bauleit-
planung, den sie seit 2014 lei-
tet.
Genau fünfundzwanzig Jahre ist
Jeannette Herrmann bereits für
die Gemeinde Wachtberg tätig.
Und nun kann sie dieses Jubilä-
um mit einem neuen spannen-

den Aufgabenbereich feiern. Im
Landkreis Mecklenburgische
Seenplatte geboren, begann die
Diplom-Verwaltungswirtin ihre
berufliche Laufbahn in der Ge-
meinde Möllenhagen, wechsel-
te jedoch schon nach kurzer Zeit
nach Wachtberg. Dort war sie
zunächst für den Abwasserbe-
trieb Wachtberg (AöR) tätig.
2006 zog sie dann ins Rathaus
in den Fachbereich Gemeinde-
entwicklung und Bauleitplanung
um. 2012 wurde sie zur Stellver-
tretenden Fachbereichsleiterin,

und seit elf Jahren leitet sie den
Fachbereich.
Jeannette Herrmann ist also alles
andere als eine Unbekannte in
der Gemeinde Wachtberg, und
auch sie kennt die Gemeinde, das
Rathaus und die Gemeindewerke
wie ihre Westentasche. Sie hat
längst bewiesen, was sie kann,
und wird dem zukünftigen Bür-
germeister oder der zukünftigen
Bürgermeisterin eine verlässliche
Stütze sein. Der Gemeinderat hat
eine ausgezeichnete Wahl getrof-
fen.
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Engagiert in und für Wachtberg
Das ZWAR-Netzwerk in unserer Gemeinde wächst, blüht und gedeiht

Tag des Geotops am 21. September
Geologische Wanderung „Dächelsberg-Runde“

En
ga

gi
er

t i
n und für W

ach
tberg     

Wachtberg (mk) - Der in Wacht-
berg ansässige Dipl.-Geologe
Joachim Dahlhausen wandert
mit Ihnen eine abwechslungs-
reiche und historisch spannen-
de Rundtour zu Vulkangesteinen
um Oberbachem.
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: 10:00 Uhr
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Parkplatz in Wacht-
berg-Oberbachem,

Rheinhöhenfriedhof
Dauer:Dauer:Dauer:Dauer:Dauer: ca. 3h bis 3,5h
Länge:Länge:Länge:Länge:Länge: ca. 7,5 km
Die Wanderung führt zunächst
zur Kirche Heilige Drei Könige
in Oberbachem, wo Vulkange-
stein als Baustein gesucht wird.
Weiter geht es zur Grube Laura.
Dort wurden früher Erze unter
Tage abgebaut. Nächste Stati-

on ist der sogenannte Eselsweg.
Von dort gibt es einen Abste-
cher zum Aussichtsturm am Dä-
chelsberg.
Dieser bietet einen guten Ein-
blick in den alten Steinbruch mit
seinem Vulkangestein.
Über die Grube Jette geht es
schließlich zurück zum Aus-
gangspunkt.

Anmeldung ab 25.08.2025 bei
Frau Kamradt im Rathaus der
Gemeinde Wachtberg, Rathaus-
straße 34, Telefon 0228/9544-
153 oder per Mail an
melanie.kamradt@wachtberg.de
Die Teilnehmerzahl ist auf 25
Personen begrenzt.

Wachtberg - Knapp 31% der
Wachtberger sind über 60 Jahre
alt. Angesichts des demografi-
schen Wandels wird diese Bevöl-
kerungsgruppe zukünftig noch
wachsen und sollte auf keinen Fall
vernachlässigt werden. Deshalb
wurde Anfang dieses Jahres unter
der Schirmherrschaft des Bürger-
meisters die Wachtberger ZWAR-
Gruppe gegründet (ZWAR - ZwZwZwZwZwi-
schen AAAAArbeit und RRRRRuhestand), ein

Netzwerk für Menschen in der drit-
ten Lebensphase, um sich inter-
essen- und neigungsbezogen zu
treffen und möglichen Vereinsa-
mungstendenzen vorzubeugen.
Seinen Ursprung nahm der ZWAR-
Gedanke bereits vor mehreren
Jahrzehnten in Dortmund. Das
Konzept fußt auf Selbstorganisa-
tion, sodass alle Beteiligten ihre
Fähigkeiten, Ideen, Bedürfnisse
und Ressourcen einbringen kön-
nen. In Wachtberg unterstützt der
Caritasverband Rhein-Sieg e.V.
das erste Gründungsjahr, indem
er mit Annegret Kastorp eine Fach-
referentin zum Aufbau des Netz-
werkes stellt. Die zuständige An-
sprechpartnerin der Gemeinde ist
Ehrenamtskoordinatorin Katja
Ackermann.
Bei so viel fachlicher Expertise
verwundert es nicht, dass das
Wachtberger-ZWAR-Netzwerk

nur ein halbes Jahr
nach seiner Grün-
dung schon insge-
samt 15 Interessen-
gruppen aufweist,
denen jeweils 6-18
Personen angehö-
ren. Verantwortet
werden diese Grup-
pen von jeweils ei-
nem ZWAR-Mit-
glied, das die
Aktivitäten seiner
ZWAR-Gruppe orga-
nisiert und koordi-
niert - angefangen
von „Ausstellungs-
besuche“ über
„ D o p p e l k o p f “ ,
„Radfahren moderat
oder sportlich“,
„Kne ipen -Qu i z“ ,
„Wachtberger Lite-

gehostet wird, damit die Kommu-
nikation innerhalb des Netzwer-
kes auch digital funktioniert.
Zudem ist geplant, dass das
ZWAR-Netzwerk an dem von der
Gemeinde geplanten „Wachtber-
ger Markt der Möglichkeiten“ am
21.09.2025 teilnehmen wird, um
sich Besuchern dort zu präsentie-
ren.
Darüber hinaus ist das ZWAR-
Netzwerk offen für alle, die gerne
anderen Menschen begegnen und
Interessen mit anderen teilen
wollen. Es sind alle herzlich will-
kommen, die sich eben genau in
dem Lebensabschnitt „ZWAR“
befinden. Unsere nächsten Tref-
fen finden am 04.08., 18.08. und
01.09.2025 im Köllenhof statt.
(Hilde Philippi, ZWAR-Mitglied)

raturkreis“, „Meditationstechni-
ken“ bis zur Gründung eines
Wachtberger „Repair-Cafes“. (Die
bereits existierenden Gruppen fin-
den Sie auf der Internetseite der
Gemeinde Wachtberg unter:
www.wachtberg.de/bildung-sozia-
les/senioren/seniorenarbeit/be-
gegnung-engagement-freizeit.)
Alle zwei Wochen treffen sich die
aktiven ZWAR-Mitglieder bei den
ZWAR-Netzwerktreffen im Köllen-
hof in Ließem. Dies mit dem Ziel,
sich noch besser kennenzulernen,
aber auch, um die Kommunikati-
on untereinander sowie die Koor-
dination von gemeinsamen Unter-
nehmungen und selbstbestimm-
tem Engagement weiter auszu-
bauen. Es gibt sogar eine eigene
ZWAR-App, die von Mitgliedern
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Four And More präsentieren
am 05. August 2025 eine Reise
in die 50er- bis 70er-Jahre

Sprechstunden/Termine

Four And MoreFour And MoreFour And MoreFour And MoreFour And More

Wachtberg-Ließem (ml) - Das Quar-
tett um den Düsseldorfer Saxopho-
nisten Reiner Lottermoser nimmt
das Publikum mit auf eine Reise in
die 50er- bis 70er-Jahre. In der klas-
sischen Besetzung Tenorsaxophon,
Piano, Bass und Schlagzeug prä-
sentiert FFFFFour our our our our And MoreAnd MoreAnd MoreAnd MoreAnd More ein Pro-
gramm zwischen Hardbop und Soul
Jazz. Der Bandsound wird dabei
geprägt vom ausdrucksvollen Spiel
Lottermosers und dem erdigen
Swing der Rhythmusgruppe um den
Kölner Pianisten Jürgen Buschka.
Zum Repertoire gehören neben ei-
genen Stücken Kompositionen von
Sonny Rollins, Roy Hargrove und
Herbie Hancock.

Reiner Lottermoser - Reiner Lottermoser - Reiner Lottermoser - Reiner Lottermoser - Reiner Lottermoser - TTTTTenorsaxo-enorsaxo-enorsaxo-enorsaxo-enorsaxo-
phon, Jürgen Buschka - Piano,phon, Jürgen Buschka - Piano,phon, Jürgen Buschka - Piano,phon, Jürgen Buschka - Piano,phon, Jürgen Buschka - Piano,
Ralf Diedenhofen - Kontrabass,Ralf Diedenhofen - Kontrabass,Ralf Diedenhofen - Kontrabass,Ralf Diedenhofen - Kontrabass,Ralf Diedenhofen - Kontrabass,
Dirk Hogenacker - SchlagzeugDirk Hogenacker - SchlagzeugDirk Hogenacker - SchlagzeugDirk Hogenacker - SchlagzeugDirk Hogenacker - Schlagzeug
Nach dem Konzert sind alle jazz-
begeisterten Musiker herzlich
eingeladen, bei unserer offenen
Jazz-Session mitzuspielen und
den Abend gemeinsam musika-
lisch ausklingen zu lassen.
Der Eintritt ist frei, der „Hut“ darf
gerne voll werden.
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 05. 05. 05. 05. 05.     August 2025,August 2025,August 2025,August 2025,August 2025,
20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr
KöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhof,,,,, Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster WWWWWeg 14,eg 14,eg 14,eg 14,eg 14,
53343 53343 53343 53343 53343 WWWWWachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Parksitua-Bitte beachten Sie die Parksitua-Bitte beachten Sie die Parksitua-Bitte beachten Sie die Parksitua-Bitte beachten Sie die Parksitua-
tion vor Orttion vor Orttion vor Orttion vor Orttion vor Ort

 
NOTRUFNUMMERN 
 
Polizei-Notruf              110 
Feuerwehr / Notarzt / Rettungsdienst                    112 
 
Gas-Entstördienst                     0800 3223222 

e-regio GmbH & Co. KG Euskirchen                                   
Strom-Entstördienst  (24h)             (0228) 33 88 99 88 

Regionetz GmbH in Kooperation mit enewa GmbH                      
Notruf bei Abwasserschäden  
 Gemeindewerke Wachtberg, AöR (0228) 9544-156 u. -160 
 außerhalb der Dienstzeiten         0172 4306065 
Notruf bei Wasserschäden 
 enewa GmbH (24h)                                  (0228) 33 88 99 88 
Ordnungsamt der Gemeinde Wachtberg             (0228) 9544 300 
          

Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-
beratungberatungberatungberatungberatung

Die nächste Sprechstunde der Er-
ziehungs- und Familienberatungs-
stelle des Rhein-Sieg-Kreises,
Aachener Straße 16, Rheinbach,
Tel. (02226) 92785660, findet am
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 14. 14. 14. 14. 14.     August 2025,August 2025,August 2025,August 2025,August 2025,
von 09.00 bis 10.00 Uhr im Kom-Kom-Kom-Kom-Kom-
munalen Familienzentrum „Dra-munalen Familienzentrum „Dra-munalen Familienzentrum „Dra-munalen Familienzentrum „Dra-munalen Familienzentrum „Dra-
chenfelser Ländchen“chenfelser Ländchen“chenfelser Ländchen“chenfelser Ländchen“chenfelser Ländchen“, Zwischen
den Hüllen 1-9 in Wachtberg-Vil-
lip, Telefon: (0228) 4038760 statt.
AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen erbeten - über die
Erziehungsberatungsstelle oder
beim Familienzentrum / Kinder-
garten.

Deutscher KinderschutzbundDeutscher KinderschutzbundDeutscher KinderschutzbundDeutscher KinderschutzbundDeutscher Kinderschutzbund
Die kreisweite Anlauf- und Bera-
tungsstelle gegen sexuellen Miss-
brauch, Misshandlung und Ver-
nachlässigung des Deutschen Kin-
derschutzbundes befindet sich in
53757 Sankt Augustin, Kölnststr.
112-114, Tel.: (02241) 28000. In
Wachtberg bietet das Kommuna-
le Familienzentrum „Drachenfel-Familienzentrum „Drachenfel-Familienzentrum „Drachenfel-Familienzentrum „Drachenfel-Familienzentrum „Drachenfel-
ser Ländchen“,ser Ländchen“,ser Ländchen“,ser Ländchen“,ser Ländchen“, Zwischen den Hül-
len 1-9, in VVVVVillipillipillipillipillip eine Kontakt-
und Informationsmöglichkeit. Die
Sozialpädagoginnen der Bera-
tungsstelle in Sankt Augustin un-
terstützen Mütter, Väter, Kinder
und Jugendliche sowie alle Hilfe-
suchenden dabei, die Rechte der

Kinder auf Selbstbestimmung,
gewaltfreie Erziehung und seeli-
sche Gesundheit einzufordern, zu
wahren und zu fördern. In Krisen-
situationen geben sie Hilfestel-
lung beim weiteren Vorgehen. In-
ternet www.kinderschutzbund-
sankt-augustin.de.

ASB-HebammenmobilASB-HebammenmobilASB-HebammenmobilASB-HebammenmobilASB-Hebammenmobil
Das mit einer Hebamme und ei-
nem/einer Rettungssanitäter/in
besetzte Hebammenmobil des Ar-
beiter-Samariter-Bund NRW e.V.
(ASB) bietet Familien niedrig-
schwellig und unbürokratisch
Hebammenleistungen an. So kön-
nen in der mobilen Hebammen-
praxis Beratung und Betreuung
rund um das Thema Schwanger-
schaft, Geburt und Stillzeit statt-
finden. Das ASB-Hebammenmobil
steht immer freitags von 09.00immer freitags von 09.00immer freitags von 09.00immer freitags von 09.00immer freitags von 09.00
bis 12.00 Uhrbis 12.00 Uhrbis 12.00 Uhrbis 12.00 Uhrbis 12.00 Uhr auf dem ParkplatzParkplatzParkplatzParkplatzParkplatz
am Einkaufszentrum,am Einkaufszentrum,am Einkaufszentrum,am Einkaufszentrum,am Einkaufszentrum,     Am Am Am Am Am WWWWWacht-acht-acht-acht-acht-
bergring in Berkumbergring in Berkumbergring in Berkumbergring in Berkumbergring in Berkum.
Um besser planen zu können, ist
eine Anmeldung auf www.asb-
hebammenmobil.de erwünscht,
zwingend erforderlich aber nicht.

Offener BabytreffOffener BabytreffOffener BabytreffOffener BabytreffOffener Babytreff
Zu einem offenen Babytreff lädt
die Familienhebamme Felicitas
Josmann Mütter und Väter mit
Kindern im ersten Lebensjahr am
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 19. 19. 19. 19. 19.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025 von

10.00 bis 11.30 Uhr, ins FFFFFamilien-amilien-amilien-amilien-amilien-
zentrum Drachenhöhlezentrum Drachenhöhlezentrum Drachenhöhlezentrum Drachenhöhlezentrum Drachenhöhle, Mehle-
mer Straße in Wachtberg-Nieder-
bachem, Telefon (0228) 857141
ein.
Neben der Gelegenheit zum ge-
genseitigen Erfahrungsaustausch,
zum Kennenlernen und Kontakte
knüpfen, besteht die Möglichkeit,
mit der Familienhebamme Fragen
zum Stillen/zur Flaschennahrung,
zu Ernährung/Einführung der Bei-
kost und zur Entwicklung des Kin-
des im gesamten ersten Lebens-
jahr zu klären.

Elektro-Kleinteile- und Schad-Elektro-Kleinteile- und Schad-Elektro-Kleinteile- und Schad-Elektro-Kleinteile- und Schad-Elektro-Kleinteile- und Schad-
stoff-Mobilstoff-Mobilstoff-Mobilstoff-Mobilstoff-Mobil

Das Elektro-Kleinteile- und das
Schadstoff-Mobil kommen

wieder nach Wachtberg. Beide
stehen am Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 19. 19. 19. 19. 19.     Au-Au-Au-Au-Au-
gust 2025,gust 2025,gust 2025,gust 2025,gust 2025, von 12.30 bis 17.30
Uhr in Niederbachem: Sebasti-
anushöhe 5 (Parkplatz vor dem
Schützenhaus).
Elektrokleingeräte dürfen nicht
über den Hausmüll entsorgt
werden.
Sie sind mit einer durchgestri-
chenen Mülltonne gekenn-
zeichnet. Sondermüll gehört
ebenfalls nicht in die Müllton-
ne.
Details sind auf www.rsag.de
abrufbar oder der RSAG-Bro-
schüre „Abfallkalender“ zu
entnehmen. Rückfragen beant-
wortet die RSAG auch unter Tel.
(02241) 306 306.
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Schöne Künste und fröhliches Miteinander
Wie im Wachtberger Rathaus über Kultur gesprochen wird

Jazz-Sommer-Special am 29. August im Köllenhof

Swen Christian und Monique LebahnSwen Christian und Monique LebahnSwen Christian und Monique LebahnSwen Christian und Monique LebahnSwen Christian und Monique Lebahn

Anja RüdigerAnja RüdigerAnja RüdigerAnja RüdigerAnja Rüdiger,,,,, Pressesprecherin: Pressesprecherin: Pressesprecherin: Pressesprecherin: Pressesprecherin:
Vom 4. bis zum 20. Juli war Wacht-
berg im Ausnahmezustand. Aber
im positiven Sinne. Jeden Tag ka-
men an vielen Orten gut gelaunte
Menschen zusammen. Die 18.
Wachtberger Kulturwochen haben
unsere Gemeinde nicht nur in ei-
nen Ort der Künste, sondern auch
der Begegnung verwandelt. Be-
danken wir uns also bei den Künst-
lern, die so viel dazu beigetragen
haben.
Monique Lebahn, Kulturbeauf-Monique Lebahn, Kulturbeauf-Monique Lebahn, Kulturbeauf-Monique Lebahn, Kulturbeauf-Monique Lebahn, Kulturbeauf-
trtrtrtrtragte:agte:agte:agte:agte: Ja, 17 Tage, 64 Veranstal-
tungen, über 300 Künstler, es
war ein intensives, buntes, le-
bendiges Erlebnis. Die Künstler
waren toll und das Publikum
auch. Für mich persönlich war es
ein besonderes Jahr, denn ich
habe die Kulturwochen zum ers-
ten Mal hauptverantwortlich or-
ganisiert, nachdem meine Vor-
gängerin in den Ruhestand ge-
gangen ist.

Swen Christian, Beigeordneter:Swen Christian, Beigeordneter:Swen Christian, Beigeordneter:Swen Christian, Beigeordneter:Swen Christian, Beigeordneter: Du
bist in große Fußstapfen getre-
ten, und die hast du prima gefüllt.
Nicht nur du bist flügge gewor-
den, sondern auch für die Kultur-
wochen hat ein neues Kapitel be-
gonnen. Kein Wunder, schließlich
sind sie im achtzehnten Jahr voll-
jährig geworden. Die ganze Ver-
anstaltungsreihe war getragen
von einem frischen Geist, großer
Nähe und liebevoller Planung.
Man konnte spüren, dass da ech-
tes Herzblut drinsteckt. Und dass
dein Herz für die Musik schlägt,
denn du hast einige neue musika-
lische Veranstaltungen an Land
gezogen. Vom Barbershop-Chor
bis zum Hulatanz. Beim nächsten
Mal vielleicht noch ein Männer-
ballett?
ML:ML:ML:ML:ML: Wenn es gut ist, warum nicht?
Ich bin bei der Gemeinde für Kunst
und Kultur zuständig und damit
nicht nur für die Schönen Künste,
sondern auch für fröhliches

Wachtberg-Ließem (ml) - Was als
Gedenkkonzert für den beliebten
und 2022 plötzlich verstorbenen
Wachtberger-Bonner-Jazz-Musi-
ker Jürgen Dietz begann, entwi-
ckelt sich zu einem Highlight in
der Wachtberger Kulturszene.
Bereits zum 3. Mal findet das
JAZZ-SOMMER-SPECIALJAZZ-SOMMER-SPECIALJAZZ-SOMMER-SPECIALJAZZ-SOMMER-SPECIALJAZZ-SOMMER-SPECIAL im Köl-
lenhof statt, und zwar am Frei-Frei-Frei-Frei-Frei-
tag,tag,tag,tag,tag, 29. 29. 29. 29. 29.     August 2025,August 2025,August 2025,August 2025,August 2025, ab 19.00 ab 19.00 ab 19.00 ab 19.00 ab 19.00
UhrUhrUhrUhrUhr im Köllenhof.
Bei hoffentlich bestem Wetter tref-
fen drei Bands aufeinander, die
durch ihren individuellen Zugang
zum Jazz einen sehr abwechs-
lungsreichen Abend garantieren.
Die Bands des Die Bands des Die Bands des Die Bands des Die Bands des Abends:Abends:Abends:Abends:Abends:
FREMDE FEDERNFREMDE FEDERNFREMDE FEDERNFREMDE FEDERNFREMDE FEDERN
Wie viel Blues steckt in Tears For
Fears? Welchen Aggregatszustand
hat Popmusik? Wie schmeckt „Piz-
za Abba“ ohne Käse? Wen die
Antworten auf diese skurrilen Fra-
gen interessieren, der ist bei den
Fremden Federn genau richtig!
Thomas Schmittinger - E-Gitarre;Thomas Schmittinger - E-Gitarre;Thomas Schmittinger - E-Gitarre;Thomas Schmittinger - E-Gitarre;Thomas Schmittinger - E-Gitarre;
Christian Kussmann - E-Bass;Christian Kussmann - E-Bass;Christian Kussmann - E-Bass;Christian Kussmann - E-Bass;Christian Kussmann - E-Bass;
Claus Schulte - DrumsClaus Schulte - DrumsClaus Schulte - DrumsClaus Schulte - DrumsClaus Schulte - Drums
PPPPPAAAAAULA ROULA ROULA ROULA ROULA ROYDYDYDYDYD
Momentaufnahme. Unwiederhol-

bare, inspirierte Soul-, Jazz- und
Rockzeit mit 3 Spielwütigen. Ei-
genwillige Köpfe, den Fokus immer
auf der Aura des Songs und dem
Augenblick.
Blanca Núñez - Blanca Núñez - Blanca Núñez - Blanca Núñez - Blanca Núñez - VVVVVocalsocalsocalsocalsocals,,,,, Gitarre; Gitarre; Gitarre; Gitarre; Gitarre;
Thomas Schmittinger - Gitarre,Thomas Schmittinger - Gitarre,Thomas Schmittinger - Gitarre,Thomas Schmittinger - Gitarre,Thomas Schmittinger - Gitarre,
Vocals; Christoph Streit - Gitarre,Vocals; Christoph Streit - Gitarre,Vocals; Christoph Streit - Gitarre,Vocals; Christoph Streit - Gitarre,Vocals; Christoph Streit - Gitarre,
VocalsVocalsVocalsVocalsVocals
FEMMES FEMMES FEMMES FEMMES FEMMES VVVVVOKALOKALOKALOKALOKAL
Seit 15 Jahren begeistern Fem-
mes Vokal mit einer einzigartigen
Mischung aus Kraft, Spannung und
Schönheit. Ihre Neuinterpretatio-
nen zeitloser Klassiker sind mal
groß und majestätisch, mal zart
und verspielt - immer aber voller
Energie, Humor und Leidenschaft.
Britta SchreinerBritta SchreinerBritta SchreinerBritta SchreinerBritta Schreiner,,,,, Sonja P Sonja P Sonja P Sonja P Sonja Pelz,elz,elz,elz,elz, Si- Si- Si- Si- Si-
mone Schmidt - mone Schmidt - mone Schmidt - mone Schmidt - mone Schmidt - VVVVVocals;ocals;ocals;ocals;ocals;     TTTTThomashomashomashomashomas
Schmittinger - Gitarre; ChristianSchmittinger - Gitarre; ChristianSchmittinger - Gitarre; ChristianSchmittinger - Gitarre; ChristianSchmittinger - Gitarre; Christian
Kussmann - Bass; Christoph StreitKussmann - Bass; Christoph StreitKussmann - Bass; Christoph StreitKussmann - Bass; Christoph StreitKussmann - Bass; Christoph Streit
- Gitarre- Gitarre- Gitarre- Gitarre- Gitarre
Der Eintritt ist frei, der „Hut“ darf
gerne voll werden.
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     August 2025,August 2025,August 2025,August 2025,August 2025, 19:00 19:00 19:00 19:00 19:00
UhrUhrUhrUhrUhr
KöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhof,,,,, Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster WWWWWeg 14,eg 14,eg 14,eg 14,eg 14,
53343 53343 53343 53343 53343 WWWWWachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Parksitua-Bitte beachten Sie die Parksitua-Bitte beachten Sie die Parksitua-Bitte beachten Sie die Parksitua-Bitte beachten Sie die Parksitua-
tion vor Orttion vor Orttion vor Orttion vor Orttion vor Ort
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Miteinander, persönlichen Kon-
takt und interessante Gespräche.
Mir war von Anfang an klar: Diese
Kulturwochen dürfen keine ano-
nyme Veranstaltungsreihe sein.
Deshalb habe ich versucht, bei
möglichst vielen Terminen selbst
vor Ort zu sein. Das war für mich
wichtig in diesen zwei Wochen.
Ich habe Wachtberg in diesen Ta-
gen noch einmal ganz neu ken-
nengelernt: wunderschöne Gär-
ten, liebevoll gestaltete Höfe, und
auch unsere üblichen Veranstal-
tungsräume wirkten auf einmal
viel gastfreundlicher.
AR:AR:AR:AR:AR: Auch ich habe auf vielen Ver-
anstaltungen die Offenheit und
die Kreativität wahrgenommen.

Viele Besucher haben gesagt: Hier
fühlt man sich willkommen.
ML:ML:ML:ML:ML: Die Künstler haben ihre Wer-
ke nicht einfach nur ausgestellt
oder vorgetragen, sie wollten den
Austausch. Und das Publikum war
wunderbar neugierig, offen, ge-
sprächig. Egal, ob im Garten, im
Atelier, in der Kirche oder im Dorf-
saal. Kunst und Begegnung wa-
ren immer ganz nah beieinander.
Das ist es, was für mich die Wacht-
berger Kulturwochen ausmachen.
SC:SC:SC:SC:SC: Und es war schön, festzustel-
len, dass du in deinem ersten Jahr
als Hauptverantwortliche auf so
viel Resonanz gestoßen bist und
so viel Begeisterung ausgelöst
hast. Ich weiß, dass so ein Projekt

in der Vorbereitung nicht immer
glattläuft.
ML:ML:ML:ML:ML: Das stimmt. Am Anfang war
nicht klar, wie es sich entwickeln
würde. Viele haben erstmal abge-
wartet. Aber ich habe gewusst,
wie wichtig die Wachtberger Kul-
turwochen für die Gemeinde sind,
und ich wollte weiterführen, was
Marlies Frech aufgebaut hat, zei-
gen, was in Wachtberg möglich
ist. Rückblickend kann ich nun
sagen: Es hat mir sehr, sehr viel
Freude gemacht, und die Kolle-

gen haben mich wunderbar unter-
stützt.
SC:SC:SC:SC:SC: Das klingt nach einer Begeis-
terung, die hoffentlich lange er-
halten bleibt. Denn Kultur braucht
genau das: Herz, Engagement und
Nähe.
ML:ML:ML:ML:ML: Ich habe viele Ideen und bin
mit einigen Künstlern bereits im
Gespräch.
AR:AR:AR:AR:AR: Also freuen wir uns schon mal
auf das Wiedersehen in 2026 bei
den 19. Wachtberger Kulturwo-
chen!

Zusammen die Welt verändern
Begeisterndes Konzert von Anny Ogrezeanu zum Abschluss der 18. Wachtberger
Kulturwochen

Michael Franke und Anny OgrezeanuMichael Franke und Anny OgrezeanuMichael Franke und Anny OgrezeanuMichael Franke und Anny OgrezeanuMichael Franke und Anny Ogrezeanu

Wachtberg-Gimmersdorf (ar) -
Mit einem grandiosen Ab-
schlusskonzert von „The Voice

of Germany 2022“ Anny Ogreze-
anu gingen die 18. Wachtberger
Kulturwochen am 20. August im

„Try anyway“ - versuch es trotz-
dem - lautet der Titel von einem
der aktuellen Songs, die Anny
Ogrezeanu in Gimmersdorf prä-
sentierte, zwei Worte, die das
Motto beschreiben, das sich
durch ihr Leben zieht.
Auch wenn andere sagen, dass
man nicht das Herz, das Wissen
und den Mumm hat, zu lehren
und zu lernen, die Welt zu ver-
ändern, muss man es trotzdem
versuchen - so der Text des Lie-
des. Und Kunst kann die Welt
verändern, da sie in der Lage
ist, neue Perspektiven zu schaf-
fen, das Leben aus anderen
Blickwinkeln zu sehen und über
die Grenzen hinaus zu denken.
Zur Kultur gehört jedoch noch
viel mehr: Begegnung, Gesprä-
che, Traditionen und Bräuche
zum Beispiel.
All das macht die Wachtberger
Kulturwochen aus. Und all das
macht das Leben trotz aller Pro-
bleme und Herausforderungen
lebenswert.
Also freuen wir uns schon mal
auf die 19. Wachtberger Kultur-
wochen und bis dahin auf alles
andere, was die Wachtberger
Kultur zu bieten hat.

dicht gefüllten Atelier ihres Va-
ters Michael Franke bravourös
zu Ende.
Vorab hatten sich so viele Gäs-
te angemeldet, dass das Kon-
zert im Vorraum auf einer Lein-
wand übertragen wurde, und das
heftige Gewitter, das während
des Konzerts über Gimmersdorf
niederging, wurde von Annys sa-
genhafter Stimme locker über-
tönt.
Michael Franke erinnerte in sei-
ner Begrüßungsansprache an
die Zeit, als schon die Kinder-
stimme seiner Tochter ihn mit
ihrem Gesang erfreute. Bürger-
meister Jörg Schmidt hat Anny
bereits vor Jahren als Gaststar
zu seinem sechzigsten Geburts-
tag engagiert, wie er erklärte,
und für Wachtbergs Beigeordne-
ten Swen Christian sang sie am
Tag seiner Hochzeit. Anny selbst
betonte ihre Verbundenheit zu
ihrer Heimatgemeinde und er-
freute die Zuschauer mit einem
Programm aus altbekannten und
neuen, selbst geschriebenen
Songs. Dabei wurde sie von Pe-
ter Bortfeldt am Flügel und recht
spontan von Jonathan Williams
an der Geige begleitet.
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Veranstaltungskalender

Wie Wachtbergs zweite „Orange Bank“ entsteht
Workshop der HDG-Schule setzt Zeichen

August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025
Mo 04.08.2025Mo 04.08.2025Mo 04.08.2025Mo 04.08.2025Mo 04.08.2025
18.00 bis 20.00 Uhr - Köllenhof
Ließem, Marienforster Weg 14,
ZWAR - „Zwischen Arbeit und Ru-
hestand“ Basisgruppentreffen
Gemeinde Wachtberg
Di 05.08.2025Di 05.08.2025Di 05.08.2025Di 05.08.2025Di 05.08.2025
20.00 Uhr - Köllenhof, Marienfors-
ter Weg 14, Ließem
JAZZ IM KÖLLENHOF mit „Four
And More“
anschl. Jam-Session
Eintritt frei
Do 07.08.2025Do 07.08.2025Do 07.08.2025Do 07.08.2025Do 07.08.2025
15.00 bis 17.00 Uhr - Haus Helve-
tia, Am Bollwerk 10, Berkum
Spielenachmittag
Evangelische Kirchengemeinde
Wachtberg
Sa 09.08.2025Sa 09.08.2025Sa 09.08.2025Sa 09.08.2025Sa 09.08.2025
10.00 Uhr - Kath. Familienzentrum

St. Marien, Am Bollwerk 13, Ber-
kum
Samstagstreff - Hilfe beim Erler-
nen der deutschen Sprache
Ökumenischer Arbeitskreis
Mo 11.08.2025Mo 11.08.2025Mo 11.08.2025Mo 11.08.2025Mo 11.08.2025
11.00 bis 14.30 Uhr - Haus Helve-
tia, Am Bollwerk 10, Berkum
Es ist angerichtet
Evangelische Kirchengemeinde
Wachtberg
Mi 13.08.2025Mi 13.08.2025Mi 13.08.2025Mi 13.08.2025Mi 13.08.2025
19.30 Uhr - Haus Helvetia, Am
Bollwerk 10, Berkum
Clubtreffen
Fotoclub Wachtberg
Sa 16.08.2025Sa 16.08.2025Sa 16.08.2025Sa 16.08.2025Sa 16.08.2025
11.00 bis 15.00 Uhr - Lehrküche
Hans-Dietrich-Genscher-Schule,
Stumpebergweg 5, Berkum
ZWAR-Kochgruppe
ZWAR-Netzwerk Gemeinde

Wachtberg
WWWWWachtberger achtberger achtberger achtberger achtberger WWWWWanderanderanderanderander-V-V-V-V-Vereinereinereinereinerein
Wöchentliche Wöchentliche Wöchentliche Wöchentliche Wöchentliche WWWWWanderungenanderungenanderungenanderungenanderungen mitt-
wochs um 14.00 Uhr und Spazier-
gänge donnerstags um 14.00 Uhr
ab Parkplatz Schwimmbad.
TTTTTageswageswageswageswageswanderungenanderungenanderungenanderungenanderungen jeden Sonn-
tag.
Informationen www.wachtberger-
wander-verein.de
ADFC ADFC ADFC ADFC ADFC WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg
Wöchentliche RadtourWöchentliche RadtourWöchentliche RadtourWöchentliche RadtourWöchentliche Radtour mittwochs
um 18.00 Uhr - ab Hallenbad, Ob-
erdorfstraße, Berkum bis
17.09.2025
FFFFFeiereiereiereiereierabendrabendrabendrabendrabendradtouradtouradtouradtouradtour durch Wacht-
berg
Infos: www.wachtberg.adfc.de
Evangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische Kirchengemeinde
WachtbergWachtbergWachtbergWachtbergWachtberg
Wöchentlich dienstags abWöchentlich dienstags abWöchentlich dienstags abWöchentlich dienstags abWöchentlich dienstags ab
12.08.2025 bis 16.1212.08.2025 bis 16.1212.08.2025 bis 16.1212.08.2025 bis 16.1212.08.2025 bis 16.12 von 19.00

bis 22.00 Uhr - Haus Helvetia, Am
Bollwerk 10, Berkum
Brettspiel-AbendBrettspiel-AbendBrettspiel-AbendBrettspiel-AbendBrettspiel-Abend
Evangelische Kirchengemeinde
Wachtberg
Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19, Töpferstraße
17-19, 53343 Wachtberg-Aden-
dorf, Telefon 02225-7081719, Pro-Pro-Pro-Pro-Pro-
grgrgrgrgrammammammammamm unter wwwwwwwwwwwwwww.drehwerk-.drehwerk-.drehwerk-.drehwerk-.drehwerk-
1719.de1719.de1719.de1719.de1719.de
Die veröffentlichten Termine wer-
den von den Veranstaltern mitge-
teilt. Die Gemeinde Wachtberg
übernimmt keine Gewähr für die
Korrektheit und die tatsächliche
Durchführung der Veranstaltung.
Nähere Infos unter 0228 / 9544-
176.

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Wachtberg-Berkum (ar) - „Stop
Sit Speak“ - seit mehr als zehn
Jahren gilt die „Orange Bank“ -
eine orangefarbene Sitzbank - als
sichtbares Zeichen gegen Gewalt
an Frauen. Die Orange Bank soll
sensibilisieren, aber auch infor-
mieren. Deshalb ist darauf eine
Plakette mit Adressen und Tele-
fonnummern angebracht, unter
denen Betroffene Beratung und
Hilfe bekommen.
In Wachtberg gibt es bereits eine
Orange Bank, die im Foyer der
Aula des Berkumer Schulzentrums
steht.
Eine zweite soll nach den Som-
merferien neben dem Rat-
haus platziert werden. Und die ist
gerade in einem Workshop der
Hans-Dietrich-Genscher-Schule
entstanden, den Kunstlehrerin
Annamaria Papp-Derzsi und Ju-
gendfachkraft Hannah Forster
durchgeführt haben.
Wofür steht der Orange Day? Wie
viele Frauen erleben Gewalt? Wo
hört der Spaß auf und wird zur
Beleidigung? Wie kann man hel-
fen? Mit diesen und anderen Fra-
gen haben sich die Schülerinnen

und Schüler beschäftigt und ge-
meinsam beschlossen, ein Zeichen
zu setzen, ein Zeichen in Orange.
Zunächst wurden Entwürfe erar-
beitet, dann wurde die Bank ge-
strichen und durch eingravierte
Worte zum Symbol: „Platz für Re-
spekt“, „keine Gewalt“.
Wenn die neue „Orange Bank“
am vorgesehenen Platz steht, wird
sie eine von mehr als 57 im Rhein-
Sieg-Kreis sein - ein kollektives
Mahnmal, das kaum mehr zu über-
sehen ist. Dazu gibt es seit 2002
den „Runden Tisch gegen häus-
liche Gewalt“, eine interdiszip-
linäre Vernetzung der Instituti-
onen und Einrichtungen der Re-
gion Bonn/Rhein-Sieg, die direkt
und indirekt mit Betroffenen von
häuslicher Gewalt arbeiten
(www.runder-tisch-gegen-haeusli-
che-gewalt-rsk.de). Etwa 25 Pro-
zent aller Frauen erleben häusli-
che Gewalt durch den Ehemann
oder den Lebenspartner. Mögen
Aktionen wie der Workshop in der
Hans-Dietrich-Genscher-Schule
dabei helfen, die Gewalt in der
Welt ein kleines Stück zu verrin-
gern.



Wir Wachtberger | 38. Jahrgang | Nr. 15 | Samstag, 02. August 2025 | Kw 31 | Rautenberg Media 13



Wir Wachtberger | 38. Jahrgang | Nr. 15 | Samstag, 02. August 2025 | Kw 31 | wir-wachtberger-online.de/e-paper14

Besondere Kulturwochen-Momente

Abstraktionen in Acryl von Ellen Reher in NiederbachemAbstraktionen in Acryl von Ellen Reher in NiederbachemAbstraktionen in Acryl von Ellen Reher in NiederbachemAbstraktionen in Acryl von Ellen Reher in NiederbachemAbstraktionen in Acryl von Ellen Reher in Niederbachem

Artur Glogowski in NiederbachemArtur Glogowski in NiederbachemArtur Glogowski in NiederbachemArtur Glogowski in NiederbachemArtur Glogowski in Niederbachem

Ausstellung Nobalance von Hiltrud Westheide in AdendorfAusstellung Nobalance von Hiltrud Westheide in AdendorfAusstellung Nobalance von Hiltrud Westheide in AdendorfAusstellung Nobalance von Hiltrud Westheide in AdendorfAusstellung Nobalance von Hiltrud Westheide in Adendorf

Ausstellung rund & bunt in VilliprottAusstellung rund & bunt in VilliprottAusstellung rund & bunt in VilliprottAusstellung rund & bunt in VilliprottAusstellung rund & bunt in Villiprott

Berkumer Dorfmusikanten, Burg OdenhausenBerkumer Dorfmusikanten, Burg OdenhausenBerkumer Dorfmusikanten, Burg OdenhausenBerkumer Dorfmusikanten, Burg OdenhausenBerkumer Dorfmusikanten, Burg Odenhausen

Entdeckungsreise im Broichhof, NiederbachemEntdeckungsreise im Broichhof, NiederbachemEntdeckungsreise im Broichhof, NiederbachemEntdeckungsreise im Broichhof, NiederbachemEntdeckungsreise im Broichhof, Niederbachem
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Cellotrio Varaon in PechCellotrio Varaon in PechCellotrio Varaon in PechCellotrio Varaon in PechCellotrio Varaon in Pech Faszination LEGO in LießemFaszination LEGO in LießemFaszination LEGO in LießemFaszination LEGO in LießemFaszination LEGO in Ließem

Garten-Café bei Werner Sieburg in FritzdorfGarten-Café bei Werner Sieburg in FritzdorfGarten-Café bei Werner Sieburg in FritzdorfGarten-Café bei Werner Sieburg in FritzdorfGarten-Café bei Werner Sieburg in FritzdorfIm Garten mit Freunden, NiederbachemIm Garten mit Freunden, NiederbachemIm Garten mit Freunden, NiederbachemIm Garten mit Freunden, NiederbachemIm Garten mit Freunden, Niederbachem

Lebendige Kunst im Garten, Anke Jasper u. Annika Kellerbach, VilliprottLebendige Kunst im Garten, Anke Jasper u. Annika Kellerbach, VilliprottLebendige Kunst im Garten, Anke Jasper u. Annika Kellerbach, VilliprottLebendige Kunst im Garten, Anke Jasper u. Annika Kellerbach, VilliprottLebendige Kunst im Garten, Anke Jasper u. Annika Kellerbach, VilliprottOffenes Atelier Norbert Bogusch in NiederbachemOffenes Atelier Norbert Bogusch in NiederbachemOffenes Atelier Norbert Bogusch in NiederbachemOffenes Atelier Norbert Bogusch in NiederbachemOffenes Atelier Norbert Bogusch in Niederbachem
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Atelier Gudrun Berger in PechAtelier Gudrun Berger in PechAtelier Gudrun Berger in PechAtelier Gudrun Berger in PechAtelier Gudrun Berger in Pech

Ausstellung im Krueger Hof inAusstellung im Krueger Hof inAusstellung im Krueger Hof inAusstellung im Krueger Hof inAusstellung im Krueger Hof in
ArzdorfArzdorfArzdorfArzdorfArzdorf

Britta Kämmerer in VillipBritta Kämmerer in VillipBritta Kämmerer in VillipBritta Kämmerer in VillipBritta Kämmerer in Villip

Die Barberellas in LießemDie Barberellas in LießemDie Barberellas in LießemDie Barberellas in LießemDie Barberellas in Ließem

Konzert von White Maze in NiederbachemKonzert von White Maze in NiederbachemKonzert von White Maze in NiederbachemKonzert von White Maze in NiederbachemKonzert von White Maze in Niederbachem

Lesung von Wilfried Lülsdorf in VillipLesung von Wilfried Lülsdorf in VillipLesung von Wilfried Lülsdorf in VillipLesung von Wilfried Lülsdorf in VillipLesung von Wilfried Lülsdorf in Villip

Susanne Feldes, Burg Gudenau inSusanne Feldes, Burg Gudenau inSusanne Feldes, Burg Gudenau inSusanne Feldes, Burg Gudenau inSusanne Feldes, Burg Gudenau in
VillipVillipVillipVillipVillip



Wir Wachtberger | 38. Jahrgang | Nr. 15 | Samstag, 02. August 2025 | Kw 31 | Rautenberg Media 17

Zwei Kulturen - ein Mensch von Burak Can Güven u. Senim Duran inZwei Kulturen - ein Mensch von Burak Can Güven u. Senim Duran inZwei Kulturen - ein Mensch von Burak Can Güven u. Senim Duran inZwei Kulturen - ein Mensch von Burak Can Güven u. Senim Duran inZwei Kulturen - ein Mensch von Burak Can Güven u. Senim Duran in
AdendorfAdendorfAdendorfAdendorfAdendorf

Bildergarten von Monika Clever in NiederbachemBildergarten von Monika Clever in NiederbachemBildergarten von Monika Clever in NiederbachemBildergarten von Monika Clever in NiederbachemBildergarten von Monika Clever in Niederbachem

Dollsche ART in BerkumDollsche ART in BerkumDollsche ART in BerkumDollsche ART in BerkumDollsche ART in Berkum

Foto Club Wachtberg Berkum. Foto: R. KrämerFoto Club Wachtberg Berkum. Foto: R. KrämerFoto Club Wachtberg Berkum. Foto: R. KrämerFoto Club Wachtberg Berkum. Foto: R. KrämerFoto Club Wachtberg Berkum. Foto: R. Krämer

Konzert Mixed Up 015 in LießemKonzert Mixed Up 015 in LießemKonzert Mixed Up 015 in LießemKonzert Mixed Up 015 in LießemKonzert Mixed Up 015 in Ließem

Lesung von Udo Eschenbach inLesung von Udo Eschenbach inLesung von Udo Eschenbach inLesung von Udo Eschenbach inLesung von Udo Eschenbach in
NiederbachemNiederbachemNiederbachemNiederbachemNiederbachem

Raum 14 an Werkstatt 14 inRaum 14 an Werkstatt 14 inRaum 14 an Werkstatt 14 inRaum 14 an Werkstatt 14 inRaum 14 an Werkstatt 14 in
AdendorfAdendorfAdendorfAdendorfAdendorf

Sprachspiel, Rainer und Anke Kreuz in AdendorfSprachspiel, Rainer und Anke Kreuz in AdendorfSprachspiel, Rainer und Anke Kreuz in AdendorfSprachspiel, Rainer und Anke Kreuz in AdendorfSprachspiel, Rainer und Anke Kreuz in Adendorf
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Sportlicher Schuljahresabschluss
Fußballturnier der Unterstufe an der Hans-Dietrich-Genscher-Schule

Kolumne

Emma: Sehnsuchtsort Meer
Jetzt in den Sommerferien freuen
sich viele Menschen auf einen Ur-
laub am Meer. Sie träumen vom
Eintauchen in ein blaues Wasser
und suchen Entspannung in den
Wellen.
„Nach dem Sternenhimmel ist das
Größte und Schönste, was Gott
erschaffen hat, das Meer.“ (Adal-
bert Stifter, österreichischer Dich-
ter, Maler, Pädagoge, 1805-1869)
Doch den Meeren und Ozeanen
geht es nicht gut. Dabei ist ein
Bad im Salzwasser so wohltuend!
Im Dezember 2008 beschlossen
die Vereinten Nationen die Ein-
führung des Welttages der Ozea-
ne, der die Öffentlichkeit für die
Bedrohung der Meere sensibili-
sieren und an die herausragende
ökologische Rolle der Ozeane er-

innern soll. Denn sie sind bedeu-
tend für Ernährungssicherheit, für
unsere Gesundheit, für das Klima
und das Überleben auf dieser
Erde. Sie liefern Nahrung an Pro-
teinen für mehr als drei Milliar-
den Menschen, produzieren etwa
die Hälfte des Sauerstoffs, den alle
Lebewesen verbrauchen und sta-
bilisieren das Klima. So absorbie-
ren der Atlantische, der Pazifische
und der Arktische Ozean, die zu-
sammen etwa zwei Drittel der Erd-
oberfläche bedecken und zusam-
men ein einziges miteinander ver-
bundenes Weltmeer bilden, etwa
ein Viertel der von Menschen ver-
ursachten Kohlendioxidemissio-
nen.
Ohne Einschränkungen und
Schutzmaßnahmen könnte im

Jahr 2050 das Gewicht des Plas-
tikmülls das der Fische im Meer
übersteigen. Giftstoffe aus der
Landwirtschaft und der Industrie,
die über das Grundwasser und
Flüsse ins Meer gelangen, ver-
ändern das ozeanische Ökosys-
tem massiv.
Einerseits sterben dadurch zahl-
lose Fische, Meeressäuger und
Seevögel, andererseits nimmt die
Masse an schädlichen Algen und
Organismen mit geringem Nähr-
wert wie Quallen zu. Der Anstieg
der Meerestemperatur hat
bereits die Hälfte der Korallen-
riffe zerstört. Außerdem verlie-
ren die Meere durch massive
Überfischung viele für das ökolo-
gische Gleichgewicht wichtige
Bewohner.

Vielen Menschen ist bewusst,
dass jeder daran mitwirken kann
und muss, unseren blauen Pla-
neten lebenswert zu erhalten.
Und trotzdem verändert dieses
Wissen viel zu wenig. Jeder Ein-
zelne - vor allem wenn es sehr
viele wären - kann helfen, dass
auch unsere Enkel noch (oder
wieder) in ein sauberes Meer-
wasser springen und darin jauch-
zend mit Freude plantschen kön-
nen.
Jedoch ist die Sehnsucht nach
einem blauen Meer stärker als
die Wahrnehmung der Bedro-
hung, auch durch überfüllte und
laute Strände. Emma wünscht
Ihnen einen schönen Sommerur-
laub, auch an einem paradiesi-
schen Strand. (C.v.D.)

Wachtberg-Berkum - In der
letzten Schulwoche war es end-
lich wieder so weit.
Die Jahrgänge fünf bis sieben
fanden sich in der Sporthalle
zusammen, um am alljährlichen
Fußballturnier teilzunehmen.
Alle Klassen waren motiviert
und wollten den begehrten Po-
kal erringen.
Die Kinder lieferten sich unter-
einander spannende Spiele und
heiße Duelle mit einem re-
spektvollen Fair-Play.
Die Siegerklasse des diesjähri-
gen Turniers war die 5b, die
hochverdient den Pokal ins
Klassenzimmer geholt hat!
Die Vorfreude auf das nächste
Jahr ist bereits groß. Mal se-
hen, ob der Titel verteidigt wer-
den kann.
(Hans-Dietrich-Genscher-Schule)
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Aus der Ratsfraktion CDUAus der Ratsfraktion CDUAus der Ratsfraktion CDUAus der Ratsfraktion CDUAus der Ratsfraktion CDU

Neue Wohngebiete, neue Buslinie, neue Netze - das sind
die Zukunftspläne der CDU-Ratsfraktion

Aus der Ratsfraktion SPDAus der Ratsfraktion SPDAus der Ratsfraktion SPDAus der Ratsfraktion SPDAus der Ratsfraktion SPD

Mehr Raum für die Jugend
SPD unterstützt Treffpunkt für Jugendliche
in Berkum

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der Ratsfraktion CDUaktion CDUaktion CDUaktion CDUaktion CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der Ratsfraktion SPDaktion SPDaktion SPDaktion SPDaktion SPD

SPD-Fraktionsmitglied CharlotteSPD-Fraktionsmitglied CharlotteSPD-Fraktionsmitglied CharlotteSPD-Fraktionsmitglied CharlotteSPD-Fraktionsmitglied Charlotte
Becker aus Villip. Foto: SPD Wacht-Becker aus Villip. Foto: SPD Wacht-Becker aus Villip. Foto: SPD Wacht-Becker aus Villip. Foto: SPD Wacht-Becker aus Villip. Foto: SPD Wacht-
bergbergbergbergberg

Die Wahlperiode für den Gemein-
derat neigt sich dem Ende. Anlass
für einen kurzen Rückblick und
einen intensiven Blick nach vorne.
Das präsentiert Ihnen die CDU-
Fraktion in drei Teilen. Heut geht’s
los.
Was für viele ein Hirngespinst oder
positiv ein Traum war, wird Wirk-
lichkeit. Mit kräftigem Input un-
serer Experten und des Beigeord-
neten Swen Christian als Mitglied
der Planungskommission wird es
ihn geben. Zeitnah. Den Schnell-
bus von Meckenheim nach Bad
Godesberg, mit Haltepunkten im

Bereich Villip und an der Ampel-
kreuzung in Pech. Überhaupt ist
für den ÖPNV viel getan worden:
Behindertengerechte Haltestel-
len, für nahezu jeden Bürger steht
fußläufig eine Bushaltestelle in
Richtung Bonn oder Meckenheim
zur Verfügung. Passt.
Der Blick nach vorne richtet sich
auf den Fahrradverkehr. Da passt
noch nicht alles. Stephan Zieger,
Ratsmitglied aus Berkum, hat für
die Verbesserung klare Vorstel-
lungen: „Die wollen wir durch die
Akquisition von Grundstücken
entlang der Hauptverkehrswege

erreichen.“
Ganz oben auf der CDU-Prioritä-
tenliste steht auch die Schaffung
von Wohnraum. Schließlich ist der
Zuzug nach Wachtberg ungebro-
chen. „Wir wollen für jüngere
Menschen weiter Gelegenheit
bieten, ortsnah ein eigenes Zu-
hause zu schaffen. Die maßvolle
Ausweisung neuer Wohnbauge-
biete ist dafür unverzichtbar“,
kündigt Christoph Fiévet an, Vor-
sitzender der CDU-Fraktion.
Von besonderer Bedeutung für
eine wachsende Gemeinde ist
eine störungsfreie Infrastruktur.

Dazu gehören alle Versorgungs-
leitungen, Kommunikation und
nicht zuletzt unser Schwimmbad.
Da funktioniert vieles gut, das
Glasfasernetz ist auch in Wacht-
berg angekommen. Nach massi-
ven Problemen bei Bauarbeiten
und jetzt auch bei der Standfes-
tigkeit des Netzes ist der Weg für
diese unverzichtbare Infrastruk-
tur geebnet. Wir werden weiter
mit Argusaugen beobachten, ob
das Netz taktfest wird. Und not-
falls mit den Betreibern erneut in
den Clinch gehen.

Jürgen Kleikamp

Jugendliche benötigen Orte, an
denen sie sich treffen, austau-
schen und ihre Freizeit aktiv ge-
stalten können. Die SPD Wacht-
berg setzt sich daher für die Schaf-
fung eines neuen Aufenthaltsor-
tes für Jugendliche in zentraler
Lage ein - idealerweise in unmit-
telbarer Nähe des Einkaufszent-
rums (EKZ), beispielsweise auf
dem Gelände des ehemaligen
Bauhofs.
„Ein solcher Treffpunkt sollte Auf-
enthaltsqualität und Bewegungs-
möglichkeiten sinnvoll vereinen -
zum Beispiel mit Sitzgelegenhei-
ten, einer Tischtennisplatte, ei-
nem Basketballkorb oder auch
einer kleinen Skatefläche. Wich-
tig ist aber nicht nur die Ausstat-
tung, wichtig sind auch die Rah-
menbedingungen: Eine öffentlich
zugängliche Toilette gehört
ebenso dazu wie eine mögliche
pädagogische Begleitung durch
Streetworker oder die Jugendpfle-
ge“, betont Fraktionsmitglied
Charlotte Becker, SPD-Kandida-
tin für den Gemeinderat.
Die SPD-Fraktion unterstützt die-
se längst überfällige Idee nach-
drücklich und wird sich in den zu-

ständigen Gremien für eine zeit-
nahe Prüfung und Planung einset-
zen. Denn eine attraktive und für
alle Jugendlichen zugängliche
Möglichkeit der Freizeitgestal-
tung außerhalb von Schule und
Verein stärkt den Zusammenhalt
in unserer Kommune und wäre
ein wichtiges Bekenntnis zu einer
jugendfreundlichen Gemeinde.

Dr. Roswitha Schönwitz
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Aus der Ratsfraktion UWGAus der Ratsfraktion UWGAus der Ratsfraktion UWGAus der Ratsfraktion UWGAus der Ratsfraktion UWG

UWG Wachtberg - Haushalt Zustimmung in Aussicht
Sondersitzung im August - finale Gespräche laufen noch

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der Ratsfraktion UWGaktion UWGaktion UWGaktion UWGaktion UWG

Unabhängige WählergemeinschaftUnabhängige WählergemeinschaftUnabhängige WählergemeinschaftUnabhängige WählergemeinschaftUnabhängige Wählergemeinschaft

Haushalt 2025/2026Haushalt 2025/2026Haushalt 2025/2026Haushalt 2025/2026Haushalt 2025/2026
In der letzten Ratssitzung wurde
der ursprünglich eingebrachte
Haushaltsentwurf von fünf Frakti-
onen abgelehnt.
Der Grund: zu viele offene Fragen,
fehlende Beratung in den Fach-
ausschüssen, offensichtliche
Copy-Paste-Fehler und eine un-
klare Darstellung zentraler Haus-
haltsrisiken.
Der Entwurf ließ Struktur, Trans-
parenz und Ernsthaftigkeit in der
Haushaltsplanung vermissen -
eine Zustimmung war unter die-
sen Bedingungen gegenüber den
Bürgerinnen und Bürgern Wacht-
bergs nicht zu verantworten.
Zur geplanten Sondersitzung des
Rates kündigt die UWG Wacht-
berg nun ihre Zustimmung zum
überarbeiteten Doppelhaushalt
an - nicht blind, sondern mit kla-
rer Erwartungshaltung.
„Wir stimmen zu, um die Hand-
lungsfähigkeit der Gemeinde

wiederherzustellen - nicht, weil
wir den Haushalt für fehlerfrei
halten“, betont Bernd Wollin,
Fraktionsvorsitzender der UWG.
„Der Haushalt bleibt ein Konstrukt
mit Risiken - insbesondere bei der
Datentiefe, den Investitionen und
der realen Umsetzbarkeit.“
Einnahmen zu optimistisch - Aus-
gaben nur noch teilweise reali-
sierbar
Für die UWG ist klar: Der Haus-
halt 2025/2026 ist kein belastba-
res Fundament, sondern ein Über-
gangshaushalt unter schwierigen
Bedingungen.
Die Einnahmeseite wirkt
weiterhin zu optimistisch kalku-
liert, insbesondere bei Einkom-
mensteuer und Sonderposten.
Die Ausgabenseite wird durch die
späte Haushaltsverabschiedung
nur noch teilweise realisierbar
sein - das ist zwar haushaltstech-
nisch entlastend, aber inhaltlich
unbefriedigend.

Die Abschreibungen aus den In-
vestitionen der Vorjahre bleiben
ein finanzielles Überraschungspa-
ket, das noch nicht vollständig
absehbar ist.
UWG-Antrag zur digitalen Haus-
haltssteuerung: Einstimmig be-
schlossen.
Im letzten Rat hat die UWG - auf
Initiative von Andrea Lohmeier -
den Antrag zur Einführung einer
digitalen Haushaltssteuerung ein-
gebracht. Der Antrag wurde ein-
stimmig beschlossen. Ziel ist eine
moderne, nachvollziehbare und
teamorientierte Steuerung der
Gemeindefinanzen.
„Wir setzen auf mehr Miteinander
in der Zukunft. Es kann nicht sein,
dass nur wenige Zugriff auf ent-
scheidungsrelevante Informatio-
nen haben, während der Rest auf
Vertrauen angewiesen ist“, so
Lohmeier.
Zustimmung in Zustimmung in Zustimmung in Zustimmung in Zustimmung in Aussicht - finaleAussicht - finaleAussicht - finaleAussicht - finaleAussicht - finale
Gespräche laufen nochGespräche laufen nochGespräche laufen nochGespräche laufen nochGespräche laufen noch

Die UWG geht mit dem klaren
Ziel in die Sondersitzung, dem
Haushalt zuzustimmen - voraus-
gesetzt, dass in den laufenden
Gesprächen mit anderen Fraktio-
nen noch kleinere Klärungen oder
Anpassungen möglich werden.
„Welche Änderungen das konkret
betrifft, ist aktuell noch in Abstim-
mung. Entscheidend ist für uns,
dass Bewegung in die Diskussion
gekommen ist - und die großen
Versäumnisse der ersten Haus-
haltsvorlage nicht wiederholt wer-
den“, so Wollin.
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bis Ende August, auf Markisen, u.a. wie Abb.19%

Aus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der Ratsfraktion aktion aktion aktion aktion Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg

Haushalt 2025 - Steuerhöhung komplett vermieden?
Über Legenden und Halbwahrheiten

Aus der Ratsfraktion FDPAus der Ratsfraktion FDPAus der Ratsfraktion FDPAus der Ratsfraktion FDPAus der Ratsfraktion FDP

War das ein Sturm im Wasserglas?
Unverdrossen weiter mit 5% - 10% Jahresdefizit im Gemeindehaushalt?

(Unser Wachtberg)(Unser Wachtberg)(Unser Wachtberg)(Unser Wachtberg)(Unser Wachtberg)
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Fraktion FDP WachtbergFraktion FDP WachtbergFraktion FDP WachtbergFraktion FDP WachtbergFraktion FDP Wachtberg

Kaum war der Haushalt am 10.
Juli durchgefallen, machten Lügen
und Halbwahrheiten die Runde.
Die CDU und ihr Bürgermeister-
kandidat Swen Christian taten al-
les, um die Schuld für die Ableh-
nung des Haushalts nicht über-
nehmen zu müssen. Zugleich
spielt sich die CDU als Retter der
Wachtbergerinnen und Wachtber-
ger auf.
Zunächst erklärt die Gemeinde
auf ihrer Internetseite, der nur von
der CDU mitgetragene Haushalt
sei von den anderen Fraktionen
ohne Begründung abgelehnt wor-
den. Ein verleumderischer Vorwurf,
der bedeutet, dass alle anderen
Parteien die Bürgerinnen und Bür-
ger aus wahltaktischen Gründen
in die Haftung nehmen. Dass hier

nur der Beigeordnete Wahlkampf
betreibt, wird allerdings schnell
klar, wenn man die Haushaltsre-
den auf den Internetseiten der
Parteien nachliest.
Eine Woche später rühmt sich die
CDU auf der Titelseite des Amts-
blatts: „Haushaltsentwurf hat
Steuererhöhungen und ein Siche-
rungskonzept durch die Bezirks-
regierung komplett vermieden“.
Ja, ein Sicherungskonzept ist -
derzeit- nicht erforderlich. Soweit
so gut. Aber ohne Steuerhöhung?
Eine Legende!
Es wurde lediglich die schon für
2026 vorgesehene Erhöhung der
Grundsteuer um ein Jahr verscho-
ben. 2027 soll sie jetzt kommen,
um 150 Punkte.
Für 2026 sieht der Entwurf ein

Defizit von 4,6 Mio.
€ vor. Damit reißen
wir die Grenze für
ein Haushaltssiche-
rungskonzept um
fast 2 Mio. €. Da ret-
ten auch die bislang
eingeplanten Mehr-
einnahmen von 1,3
Mio. € aus der im
letzten Haushalt
vorgesehenen Steu-
ererhöhung nicht.
Warum also im Wahljahr die Wäh-
lerinnen und Wähler verschre-
cken?
2027 ist dann lange nach der Wahl
und wer weiß, wer dann die Ver-
antwortung trägt und die Kohlen
für den rasanten Anstieg der Ver-
schuldung der letzten 5 Jahre aus

dem Feuer holen muss?
Die aktuellen Gespräche zeigen
dennoch, dass es schon im August
zu einer Verabschiedung des
Haushalts kommen könnte, wenn
auch mit weniger Änderungen, als
eigentlich nötig.

Ulrich Feyerabend

Kalte Füße scheinen die meisten
im Gemeinderat zu bekommen, die
am 10. Juli den Doppelhaushalt
2025 - 2026 abgelehnt haben. Alle
Signale deuten darauf hin, dass
der in einer kommenden Sonder-
sitzung des Gemeinderats im Au-
gust doch noch genehmigt wird.
Also nur Theaterdonner vor dem
Einschwenken auf die Linie der Füh-
rung im Rathaus?
Sieht so aus. Die Schwierigkeiten,
die die Gemeindeverwaltung ohne
genehmigten Haushalt im Tages-
geschäft bekommt, sind zwar ein
Grund, den Haushalt - nun schon
mitten in der zweiten Jahreshälfte
- zu genehmigen. So können In-

vestitionen wie die in die Grund-
schule Villip planmäßig vorange-
bracht werden. Dafür würde es
allerdings reichen, nur 2025 zu
genehmigen. Eben diese Teilung
des Doppelhaushalts hat die FDP
in der Ratssitzung vorgeschlagen.
Für 2026 gäbe es dann die Chance,
von Grund auf neu zu planen.
Eine Neuplanung 2026 und Folge-
jahre müsste das Ziel des ausge-
glichenen Haushalts ernst neh-
men, sich von den bisher bis in die
fernere Zukunft geplanten Haus-
haltsdefiziten sichtbar verabschie-
den und das Kreditwachstum mit-
telfristig beenden. Dazu scheint die
Kraft zu fehlen. Nur die FDP hat in

der Haushaltsdebatte Ideen ge-
nannt. Wir haben in der ablaufen-
den Ratsperiode in vielen Fällen
gegen die freiwillige Ausweitung
gemeindlicher Aufgaben mit ent-
sprechendem Personalaufbau und
finanziellen Lasten gestimmt. Sie-
he unsere Haushaltsrede auf
wwwwwwwwwwwwwww.fdp-w.fdp-w.fdp-w.fdp-w.fdp-wachtberg.deachtberg.deachtberg.deachtberg.deachtberg.de.
Warten wir ab, wie die Ratsmehr-
heit im August abstimmen wird.
Beides zusammen können wir nicht
haben - einen nachhaltig soliden
Haushalt und viele neue Lieblings-
projekte wie in den letzten Jahren.
Es ist die Verantwortung von Bür-
germeister und Gemeinderat, Ein-
nahmen und Ausgaben miteinander

in Einklang zu bringen! Wir wer-
den das den Wachtberger Bürgern
immer wieder ins Bewusstsein ru-
fen: besser jetzt der Lage klar ins
Auge sehen und handeln als die
schnelle Fahrt in die Schulden fort-
setzen!

Friedrich Oettler
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Erfolgreicher Cochlea Implantat (CI) -Stammtisch in Bonn
Austausch, Information und Gemeinschaft

Gruppenfoto beim Bonner CI-Stammtisch am 17 Juli: Teilnehmende und Experten im fachlichen AustauschGruppenfoto beim Bonner CI-Stammtisch am 17 Juli: Teilnehmende und Experten im fachlichen AustauschGruppenfoto beim Bonner CI-Stammtisch am 17 Juli: Teilnehmende und Experten im fachlichen AustauschGruppenfoto beim Bonner CI-Stammtisch am 17 Juli: Teilnehmende und Experten im fachlichen AustauschGruppenfoto beim Bonner CI-Stammtisch am 17 Juli: Teilnehmende und Experten im fachlichen Austausch
über aktuelle Entwicklungen in der Cochlea-Implantat-Rehabilitation.über aktuelle Entwicklungen in der Cochlea-Implantat-Rehabilitation.über aktuelle Entwicklungen in der Cochlea-Implantat-Rehabilitation.über aktuelle Entwicklungen in der Cochlea-Implantat-Rehabilitation.über aktuelle Entwicklungen in der Cochlea-Implantat-Rehabilitation.

Am 17. Juli fand der monatliche
CI-Stammtisch des Bonner CI-
Treffs unter der Leitung von Betti-
na Rosenbaum statt. Rund 20 CI-
Träger sowie Interessierte nutz-
ten die Gelegenheit, sich in ent-
spannter Atmosphäre über ihre
Erfahrungen mit dem Cochlea-Im-
plantat (CI) auszutauschen.
Der Stammtisch hat sich als fes-
ter Bestandteil des Vereinslebens
etabliert und schafft einen wichti-
gen Rahmen für persönlichen Aus-
tausch, gegenseitige Unterstüt-
zung und Gemeinschaft. Diskutiert
wurden sowohl technische Fragen
als auch individuelle Erlebnisse
im Alltag mit CI und die unter-
schiedlichen Wege der Hörreha-
bilitation.
Ein zentrales Thema des Abends
war die wohnortnahe CI-Rehabi-
litation sowie die enge und wert-
volle Zusammenarbeit zwischen
der Uniklinik Bonn, der CI-Indus-
trie, den betreuenden BECKER
Hörakustikern und dem Bonner
CI-Treff. „Diese Zusammenarbeit
ist ein großer Gewinn für alle Be-
teiligten und zeigt, was möglich
ist, wenn verschiedene Akteure
gemeinsam an einem Strang zie-
hen“, betonte Dan Hilgert-Becker,
Gründer des Bonner CI-Treffs.
Besonders großen Anklang fand
der Einsatz einer Soundfield-An-
lage mit mehreren Mikrofonen.
Sie sorgte für eine deutlich ver-
besserte Sprachverständlichkeit
im Raum. Die Nutzung von Hand-
mikrofonen, die reihum weiterge-
reicht wurden, unterstützte eine
strukturierte Gesprächsführung -
so kamen alle Teilnehmenden zu
Wort und wurden gut verstanden.
Die Veranstaltungen des Bonner
CI-Treffs richten sich an CI-Trä-
gerinnen und -Träger, deren An-
gehörige sowie an Menschen, die
vor einer CI-Entscheidung stehen.
Doch auch alle anderen Interes-
sierten sind herzlich willkommen.

Der nächste Stammtisch findet am
Donnerstag, 21. August statt -
neue Gesichter sind wie immer
herzlich eingeladen!
Alle Termine finden Sie unter htt-
ps://www.ci-treff-bonn.de/ und auf
Facebook. Die Teilnahme an allen
Veranstaltungen ist kostenfrei.
Ansprechpartner:
Bettina Rosenbaum, DSB (OV)
Vorstand; E-Mail:
bettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-Becker, Gründer vom
Bonner CI-Treff und CI-Gruppen-
leiter;
E-Mail:
dhb@beckerhoerakustik.de
TTTTTerminauszug:erminauszug:erminauszug:erminauszug:erminauszug:
CI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören das
Leben“Leben“Leben“Leben“Leben“
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 21. 21. 21. 21. 21.     August,August,August,August,August, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
Nächste Termine: 18. September,
16. Oktober, 20. November, 18.
Dezember
Ort: Paulaner Am Kurpark, Am

Kurpark 1, 53177 Bonn
CI-TCI-TCI-TCI-TCI-Treff für KIDSreff für KIDSreff für KIDSreff für KIDSreff für KIDS
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6. September September September September September,,,,, 14-16 14-16 14-16 14-16 14-16
UhrUhrUhrUhrUhr

Ort: BECKER Hörakustik, Huber-
tinumshof 11, Eingang Seminar-
raum/Parkplatz, 53173 Bonn-Bad
Godesberg
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Drachengas
< 4.000 kWh 12,64 ct/kWh GP 104,21 €

4.001 - 50.000 kWh  9,78 ct/kWh GP 211,31 € 

> 50.001 kWh 9,62 ct/kWh  GP 311,27 €

Drachenstrom  34,16 ct/kWh  GP 137,00 €

Die Preise für Drachengas und Drachenstrom verstehen 

sich inkl. 19% MwSt. für die Laufzeit von einem Jahr. 

Vielseitig einsetzbar:
Furnier ist ein echter
Alleskönner
Zülpich. Mit Furnier lassen sich
kreative und individuelle Projek-
te aller Art verwirklichen. Die
Basis dafür bilden speziell aus-
gesuchte Bäume, die mit viel
Know-how zu dem edlen und na-
türlichen Material verarbeitet
werden.
Nur sehr wenige der gut 40.000
auf der Erde vorkommenden
Holzarten lassen sich zu hoch-
wertigem Furnier verarbeiten.
„Rund 140 Arten kommen für die
Herstellung in Frage und inner-
halb dieser Arten gibt es nur
wenige Exemplare, die mit in-
nerer Schönheit punkten und
sich damit für die Produktion von
Furnieren eignen“, so der Forst-
wirt und Vorsitzende der Initia-
tive Furnier + Natur (IFN), Axel
Groh. Notwendig ist unter an-
derem ein ebenmäßiger Wuchs
und der Stamm muss für eine
perfekte Verarbeitung möglichst
rund und kerzengerade sein.
„Auch ein gleichmäßiges Rin-
denbild ist wichtig - am besten
ohne störende, große Äste“, so
Groh. Spuren von Blitzschlag,
Hagel oder Insektenbefall füh-
ren ebenfalls dazu, dass ein
Baum als Furnierlieferant aus-
scheidet. Ist das richtige Exem-
plar schließlich von einem ge-
schulten Auge ausgesucht und
ins Furnierwerk transportiert
worden, wird der Baumstamm
nachhaltig und materialscho-
nend Schicht für Schicht mit ver-
schiedenen Methoden in attrak-
tives Furnier verwandelt.

Die vielen Die vielen Die vielen Die vielen Die vielen AnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereicheAnwendungsbereiche
von Furniervon Furniervon Furniervon Furniervon Furnier
Es sind vielleicht nicht 1.000
Möglichkeiten, aber mit Sicher-
heit mehrere hundert, bei de-
nen Furnier seine Stärken aus-
spielen kann.
Weithin bekannt ist die Verklei-
dung von Oberflächen mit dem
Besten des Baumes,
insbesondere von Möbeln aller
Art, Innen- und Außentüren,
Wand- und Deckenverkleidun-
gen oder Böden. Dazu kommen
ästhetische Highlights wie
Leuchten, Waschtische oder Ba-

dewannen. „Einen weiteren
wichtigen Bereich für den Ein-
satz von Furnieren stellen diver-
se Gebrauchsgegenstände dar“,
so der Geschäftsführer der IFN,
Dirk-Uwe Klaas.
Dazu zählen unter anderem Roll-
koffer, Mousepads, Bankkarten,
Hotel- und Visitenkarten, Tisch-
Sets, Verpackungsmaterial, Tas-
sen, Teller, Besteck und auch Bril-
len. „Sogar Kiteboards für Was-
sersportler, Abfahrtsski für die
kalte Jahreszeit oder auch Long-
boards für Sonnenanbeter in der
Stadt und auf dem Land können
heute mit Furnier hergestellt
bzw. veredelt werden“, so Klaas.
Auch aus dem Musik-Business
ist Furnier nicht wegzudenken.
Seien es Streich- und Zupfinst-
rumente, raffiniert gemusterte
Schlagzeuge, Bässe und E-Gi-
tarren oder edle Klaviere und
Konzertflügel: Furnier macht mit
seinem attraktiven Erschei-
nungsbild und seiner Naturnä-
he aus jedem für eine Verede-
lung geeigneten Gegenstand ein
Kunstwerk mit Unikatgarantie.
IFN/DS
Initiative Furnier + Natur (IFN) e.V.
Weitere Infos zum Thema Furnier
unter www.furnier.de oder
www.furniergeschichten.de sowie
auf Instagram unter
#furnier_und_natur

Furnierbäume bei der Verarbeitung. Foto: Schlautmann/IFNFurnierbäume bei der Verarbeitung. Foto: Schlautmann/IFNFurnierbäume bei der Verarbeitung. Foto: Schlautmann/IFNFurnierbäume bei der Verarbeitung. Foto: Schlautmann/IFNFurnierbäume bei der Verarbeitung. Foto: Schlautmann/IFN

Ahorn-Furnier verleiht dieser Gi-Ahorn-Furnier verleiht dieser Gi-Ahorn-Furnier verleiht dieser Gi-Ahorn-Furnier verleiht dieser Gi-Ahorn-Furnier verleiht dieser Gi-
tarre das gewisse Etwas. Foto:tarre das gewisse Etwas. Foto:tarre das gewisse Etwas. Foto:tarre das gewisse Etwas. Foto:tarre das gewisse Etwas. Foto:
Wehmeyer/IFNWehmeyer/IFNWehmeyer/IFNWehmeyer/IFNWehmeyer/IFN
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Fenster und  
Insektenschutz
+ Professionelle Beratung und Planung

+  Fenster sind geprüft und zertifiziert

+  Saubere und fachgerechte Montage

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 –16.00 Uhr

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Edel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFNEdel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFNEdel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFNEdel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFNEdel und einzigartig: Furnierte Möbel. Foto: String Furniture/IFN
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Manuelle Glasfertigung an der Glasfachschule gelernt
UNESCO: Immaterielles Kulturerbe der Menschheit

Im Rahmen des diesjährigen inter-
nationalen Glassymposiums waren
die renommierten Glaskünstler
Korbinian Stöckle, Reschwan Top-
lu, Miguel Schwenk und Frank Wie-
senberg zu Gast in der Glasfach-
schule NRW in Rheinbach.
Gemeinsam mit den Auszubilden-
den zum Glaser und Glasveredler
spannten sie den Bogen vom rö-

mischen Glasblasen mit alten Re-
zepturen bis hin zum Herstellen
von Glasobjekten am modernen
Studio-Ofen in den Werkstätten
der Schule.
In exklusiver Einzelbetreuung
durch die Workshop-Leiter konn-
te etwa das geschichtsträchtige
Glasblasen erlernt werden. Die
Erfahrungen mit skulpturaler Glas-
kunst hat sich im Curriculum der
von Schülern aus ganz Deutsch-
land besuchten Landesberufsschu-
le in Rheinbach schon bewährt:
Die Auszubildenden der „Berufs-
fachschule für Glastechnik und
Glasgestaltung“ nutzen diese zu-
sätzliche Ausdrucksmöglichkeit
immer wieder in ihren Entwürfen
für den Internationalen Glas-
kunstpreis in Rheinbach.
Die diesmal beteiligte Glashütte
in Gernheim als Teil der LWL-Mu-
seen und die Glasfachschule NRW
tauschen sich seit Jahren über
handwerkliche Techniken der
Glasbearbeitung aus. Im Zuge des
erfolgreichen Bewerbungsprozes-

ses der manuellen Glasherstel-
lung in die Repräsentative Liste
des Immateriellen Kulturerbes der
Menschheit: „Wissen, Hand-
werkstechniken und Kenntnisse
der manuellen Glasfertigung“ hat
sich die Kooperation intensiviert.
Ziel beider Institutionen ist es,
die Zusammenarbeit zu versteti-
gen und diese Auszeichnung als
Auftrag zu nehmen, um techni-

sches Wissen auszutauschen und
historische ebenso wie innovati-
ve Glasherstellungs- und Verede-
lungs-Techniken zu tradieren.
Beim „Glasfest“ am Donnerstag,
10. Juli, wurde die Kooperation
durch Frau Dr. Kirsten Baumann,
Direktorin des LWL-Museums für
Industriekultur, und Herrn Jochen
Roebers, Schulleiter der Glasfach-
schule NRW, feierlich besiegelt.
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Lossprechung im Hotel-
und Gastgewerbe
114 neue Fachkräfte starten durch - feierliche
Übergabe der IHK-Prüfungszeugnisse

Einige der 170 anwesenden Gästen zur LossprechungEinige der 170 anwesenden Gästen zur LossprechungEinige der 170 anwesenden Gästen zur LossprechungEinige der 170 anwesenden Gästen zur LossprechungEinige der 170 anwesenden Gästen zur Lossprechung

Das Hotel- und Gastgewerbe in
Bonn und im Rhein-Sieg-Kreis fei-
erte am 9. Juli die Lossprechung
von 114 erfolgreichen Absolvent-
innen und Absolventen,
die ihre Abschlussprüfungen vor
der Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) Bonn/Rhein-Sieg be-
standen haben. Die feierliche Ver-
anstaltung fand im Parkrestaurant
Rheinaue in Bonn statt und wür-
digte die Leistungen der neuen
Fachkräfte in festlicher Atmosphä-
re.

Die Ergebnisse im Überblick:Die Ergebnisse im Überblick:Die Ergebnisse im Überblick:Die Ergebnisse im Überblick:Die Ergebnisse im Überblick:
Hotelfachmann/-frHotelfachmann/-frHotelfachmann/-frHotelfachmann/-frHotelfachmann/-frau:au:au:au:au: 41 Absol-
venten
KKKKKoch/Köchin:och/Köchin:och/Köchin:och/Köchin:och/Köchin: 26 Absolventen
Restaurantfachmann/-frau:Restaurantfachmann/-frau:Restaurantfachmann/-frau:Restaurantfachmann/-frau:Restaurantfachmann/-frau: 11
Absolventen
Fachmann/-frau für Systemgas-Fachmann/-frau für Systemgas-Fachmann/-frau für Systemgas-Fachmann/-frau für Systemgas-Fachmann/-frau für Systemgas-
tronomie:tronomie:tronomie:tronomie:tronomie: 9 Absolventen
Fachkraft für Gastronomie:Fachkraft für Gastronomie:Fachkraft für Gastronomie:Fachkraft für Gastronomie:Fachkraft für Gastronomie: 20
Absolventen
FFFFFachkrachkrachkrachkrachkraft Küche:aft Küche:aft Küche:aft Küche:aft Küche: 7 Absolventen
Dirk Dötsch, Vorstandsvorsit-
zender der Hotel- und Gaststät-
teninnung Bonn und Rhein-

Sieg-Kreis, zeigte sich erfreut
über die starke Leistung der
Nachwuchskräfte: „Gute Fach-
kräfte werden im Hotel- und
Gastgewerbe immer gesucht.
Die jungen Leute haben einen
sicheren und sehr abwechs-
lungsreichen Arbeitsplatz für
die Zukunft.
Jetzt gilt es, nach der erfolg-
reich bestandenen Ausbildung,
die Gelegenheit zu nutzen, um

Erfahrungen in der ganzen Welt
zu sammeln. Aber sie sollen das
Wiederkommen nicht verges-
sen - Deutschland braucht auch
seine Fachkräfte!“
Die Hotel- und Gaststättenin-
nung Bonn/Rhein-Sieg gratu-
liert allen Absolventinnen und
Absolventen herzlich und
wünscht ihnen für ihren weite-
ren Berufsweg viel Erfolg und
Freude.
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Energieberatung der
Region Rhein-Voreifel
Sprechstunde am 13. August in Swisttal

Offenes BUND-Treffen in
Rheinbach
Wie wollen wir unsere Nahversorgung
sichern?

Klinik Im Wingert informiert

Neue Selbsthilfegruppe
„Neurodivergentes Hangout“
Bornheim-Rösberg

Am 13. August findet die nächste
Energieberatung der Region Rhein-
Voreifel statt. Die Energieberate-
rin der Verbraucherzentrale NRW,
Waltraud Clever, steht an diesem
Tag Ratsuchenden in der Zeit von
14 bis 17:45 Uhr im Rathaus Swist-
tal zur Verfügung. Wer die Ener-
gieberatung nutzen möchte, muss
sich zuvor bei der Energieagentur
Rhein-Sieg, Telefon (02242) 969300
anmelden. Die individuelle Bera-
tung dauert 45 Minuten und ist
dank Bundesförderung für Energie-
beratung kostenfrei.
Beraten wird zu diesen Themen:
Heizung/Warmwasser, erneuerba-
re Energien, Altbausanierung, En-
ergiesparen im Neubau, Förder-
mittel, Feuchtigkeit/Schimmel,

Stromsparen und Anbieterwechsel.
Es empfiehlt sich, je nach Thema
folgende Unterlagen zur Einsicht
mitzubringen: Energiekostenab-
rechnung der letzten Jahre,
Schornsteinfegerprotokoll der letz-
ten Heizungsüberprüfung, Bauplä-
ne des Hauses sowie aussagekräf-
tige Fotos.
Das Angebot steht unabhängig vom
Wohn- und vom Beratungsort al-
len Bürgerinnen und Bürgern der
Klimaregion Rhein-Voreifel (Alfter,
Bornheim, Meckenheim, Rhein-
bach, Swisttal, Wachtberg) offen.
Weitere Termine zu Veranstaltun-
gen rund um die energetische Ge-
bäudesanierung und erneuerbare
Energien finden Interessierte stets
unter www.energieagentur-rsk.de.

Für Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 7. 7. 7. 7. 7.     August,August,August,August,August, lädt
der Arbeitskreis Voreifel des Bun-
des für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND) alle Interes-
sierten in die VHS-Rheinbach,
Koblenzer Straße 6, ein. Von 1818181818
bis 20 Uhrbis 20 Uhrbis 20 Uhrbis 20 Uhrbis 20 Uhr steht u. a. das Thema
„Dorfladen? Dorfladen? Dorfladen? Dorfladen? Dorfladen? TTTTTante-M? Discoun-ante-M? Discoun-ante-M? Discoun-ante-M? Discoun-ante-M? Discoun-
ter? - ter? - ter? - ter? - ter? - WWWWWelche Nahversorgung wol-elche Nahversorgung wol-elche Nahversorgung wol-elche Nahversorgung wol-elche Nahversorgung wol-
len wir?“len wir?“len wir?“len wir?“len wir?“ auf der Agenda.

Weiterhin wird über das Projekt
„Vernetztes Rainland“, mit dem
auch Rheinbacher Feldraine arten-
reicher werden sollen, Müllver-
meidung durch Mehrweg/Verpa-
ckungssteuer sowie Themenwün-
sche aus dem Publikum gespro-
chen.
Birte Kümpel
BUND-Arbeitskreis Voreifel

ADHS? Autismus? Bei uns bist du
richtig! Unsere Neurodivergentes
Hangout richtet sich an alle neu-
rodivergenten Menschen ab 18
Jahren, die ihre Diagnose nicht
als Hindernis, sondern als Chance
begreifen möchten. Hier schaffen
wir einen geschützten Raum zum
Austausch, gegenseitigen Ver-
ständnis und Empowerment.
Wir reden offen über unsere all-
täglichen Herausforderungen, fei-
ern unsere besonderen Fähigkei-
ten und entwickeln gemeinsam
Strategien, wie wir das volle Po-
tenzial unserer Neurodivergenz
ausschöpfen können. Vielfalt ist

bei uns selbstverständlich: Alle
Geschlechter, Identitäten und se-
xuellen Orientierungen sind will-
kommen.
Die Gruppe trifft sich jeden 1. und
3. Mittwoch im Monat um 19 Uhr
in Bornheim-Rösberg.
Kontaktaufnahme zur Gruppe:
neurodiv.hangout@gmail.com.
Unterstützt wird die Gruppe durch
die Selbsthilfe-Kontaktstelle im
Rhein-Sieg-Kreis. Weitere Infor-
mationen: selbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org oder 02241
94 99 99 (Montag und Mittwoch:
9 bis 14 Uhr, Donnerstag: 11 bis
16 Uhr).

Herzliche Einladung zu einer In-Herzliche Einladung zu einer In-Herzliche Einladung zu einer In-Herzliche Einladung zu einer In-Herzliche Einladung zu einer In-
foveranstaltung bei Problemenfoveranstaltung bei Problemenfoveranstaltung bei Problemenfoveranstaltung bei Problemenfoveranstaltung bei Problemen
mit mit mit mit mit AlkAlkAlkAlkAlkohol,ohol,ohol,ohol,ohol, Medikamenten, Medikamenten, Medikamenten, Medikamenten, Medikamenten, Can- Can- Can- Can- Can-
nabisnabisnabisnabisnabis,,,,, K K K K Kokain oder okain oder okain oder okain oder okain oder Amphetami-Amphetami-Amphetami-Amphetami-Amphetami-
nen.nen.nen.nen.nen.
Über die Möglichkeit einer ganz-
tägig ambulanten Rehabilitation
bei Suchtproblemen informiert die
Klinik Im Wingert regelmäßig
jeweils am ersten Mittwoch des
Monats. Die nächste Infoveran-

staltung findet am Mittwoch, 6.
August, um 17:30 Uhr, in den Räu-
men der Klinik Im Wingert, Im Win-
gert 9, 53115 Bonn statt.
Ausführliche Informationen über
die Tagesklinik in der Trägerschaft
von Caritas und Diakonie fin-
den Sie unter www.suchthilfe-
bonn.de. Wir informieren Sie auch
gerne telefonisch unter
0228/28970128.
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Universitätskliniken, Venus-
berg
53127 Bonn
0228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
Von-Hompesch-Straße
53123 Bonn-Duisdorf
0228 / 6481-0

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

Kinder- und Jugendärztliche
Notfallpraxis Bonn
Robert-Koch-Straße 1
53115 Bonn
0228 / 2425444

Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

linksrheinischer Rhein-Sieg-
Kreis
01805 986700

Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-Sieg

https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de

GesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagentur-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe
Rhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....

Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest
9.30 bis 13 Uhr
02241 / 9799982
Hippolytusstraße 48
53840 Troisdorf

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
St.St.St.St.St.     Anna-ApothekAnna-ApothekAnna-ApothekAnna-ApothekAnna-Apothekeeeee
Kirchberg 2-4, 53179 Bonn, 0228/341616

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Phönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHG
Quirinusplatz 5, 53129 Bonn, 0228/231761

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228/85469480

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225/947463

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Donatus Donatus Donatus Donatus Donatus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Mittelstraße 2, 53175 Bonn, 0228/357777

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Akazien Akazien Akazien Akazien Akazien ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228/313131

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
VVVVVita ita ita ita ita ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Mainzer Straße 180, 53179 Bonn, 0228/341334

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-Apotheke
Konrad-Adenauer-Straße 48, 53343 Wachtberg,
0228/943380

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
FFFFForum orum orum orum orum ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg,
0228/9239370

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Michaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-Apotheke
Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim, 02225/6715

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Edisonallee 2, 53125 Bonn, 0228/258500

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Engelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-Apotheke
Buchholzstraße 2, 53127 Bonn, 0228/282229

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser Berg
Borsigallee 4, 53125 Bonn, 0228/255200

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e TTTTTheaterpassageheaterpassageheaterpassageheaterpassageheaterpassage
Koblenzer Straße 60, 53173 Bonn, 0228/352258

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225/947463

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 |
53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch
9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Siegla-
rer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: diens-
tags 10 bis 13 Uhr und indivi-
duelle Beratungstermine
nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchti-
gungen.

Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis

Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für pfle-
gende Angehörige.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 16. 16. 16. 16. 16.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.08.2025 um 10 Uhr11.08.2025 um 10 Uhr11.08.2025 um 10 Uhr11.08.2025 um 10 Uhr11.08.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus

wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Rechtzeitig mit i-Dötzchen den Schulweg üben
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Zum neu-
en Schuljahr werden rund 6.100
Mädchen und Jungen eingeschult
und viele von ihnen fiebern dem
ersten Schultag entgegen.
Eltern dieser i-Dötzchen sollten
die Sommerferien nutzen, um mit
ihren Kindern den baldigen Schul-
weg rechtzeitig und in Ruhe zu
üben. „Die Mädchen und Jungen
sind in den ersten Wochen der
Schulzeit mit vielen neuen Ein-
drücken und Herausforderungen
konfrontiert“, sagt der Leiter des
Straßenverkehrsamtes, Christoph
Paßgang. „Der Weg zur Schule
oder zur Bushaltestelle sollte si-
cher zurückgelegt werden kön-
nen.“
Wenn dieser Weg rechtzeitig ge-
übt wird, schafft das Sicherheit
für die Kinder. Dabei geht es nicht
nur darum, den Weg zu finden,
sondern auch vor allem darum,
worauf zum Beispiel beim richti-

gen Überqueren einer Straße zu
achten ist. „So kann der Schul-
weg bereits zum Schulbeginn zu
einer gewissen Routine geworden
sein und der Kopf ist frei für den
Schulalltag“, sagt Christoph Paß-
gang.  „Nehmen Sie - falls erfor-
derlich - zugunsten der Sicherheit
auch kleine Umwege in Kauf. Denn
der kürzeste Schulweg ist nicht
immer der beste“, so der Leiter
des Straßenverkehrsamtes.
Wichtig ist dabei, dass Mütter und
Väter ein Vorbild sind. Sie müs-
sen Verkehrsregeln beachten und
gleichzeitig vorleben. Denn Kin-
der lernen, in dem sie selber Aus-
probieren und Nachmachen. Eine
große Rolle spielt dabei auch, das
sichere Verhalten im Straßenver-
kehr nicht nur zu üben, sondern
es auch immer wieder zu bespre-
chen.
Damit die Schulanfängerinnen und
Schulanfänger die Schule ohne

Stress erreichen, sollten sie
immer rechtzeitig von zu Hause
losgehen. Es ist erwiesen, dass
Zeitdruck die Sicherheit der Kin-
der enorm beeinträchtigen kann;
starke Gefühle führen ebenso
dazu.
In solchen Situationen sind sie mit
den Anforderungen des Straßen-
verkehrs oft überfordert. Deshalb
sollten ängstliche, wütende oder
traurige Kinder auf dem Schul-
weg begleitet werden. Selbst
dann, wenn die i-Dötzchen eigent-
lich schon lange gar keine i-Dötz-
chen mehr sind.
Und noch etwas ist ganz wichtig:
nicht nur in der „dunkleren“ Jah-
reszeit sollten Kinder sichere Klei-
dung tragen. Durch Reflektoren
an der Kleidung oder leuchtende
beziehungsweise blinkende Ac-
cessoires an Schulranzen oder Ta-
schen werden sie auch in der Däm-
merung und bei schlechtem Wet-

ter von anderen Verkehrsteilneh-
menden gut gesehen.
Zur Unterstützung der Sicherheit
aller Schulneulinge werden auch
in diesem Jahr im Bereich der
Schulen zum Schuljahresbeginn
die Geschwindigkeitskontrollen
durch das Straßenverkehrsamt
intensiviert.
Weitere Tipps rund um das Thema
„Schulwegsicherheit“ gibt es
beim Straßenverkehrsamt auch
unter der Telefonnummer 02241
13 2001 oder per E-Mail an
verkehrssicherheit@rhein-sieg-
kreis.de.


